
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

113 (16.5.1900) Mittagausgabe



. mtm täglich 2 WrLLcrgcrusgcrbe . "WA ürrbrcitrtflg Zeitung Kadett.
fifeHtt »* :

ßfrirl «nd LommstraßeHU
pichst Saiserstr. n. Marktpl .
f rtef« u.Ttlegramm-Adreff «
„vadischePresse "

, Karlsruhe.

N«»««:
3m Verlage abgebolt:
5© Vf«, « »natlich.

Frei ins Hau« grliesrrt:
vierteljährlich : M. 1.80 .
UvSwSrt » durch die Post
de»«gen ohne Zustellgebühr:

« . 1,50.
Frei ink Harri bei täglich

»malig . Zustellung M . 2—,

Einzelne Nummern S Pf.
Dopprlnunimcrn 10 Pf.

- »zeig««:
lie Petitzeile SO Pf «.,

die NeNamezeile SO Pf«.

Henerak-Anzeiger der Westdenzstadt Karksruße und des Hroßh. Waderr.
- Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. '

Gr«tis-Beill>gtit:Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltnngsblatt ", monatlich 2 Nrn . „Courier " . Airzeiger für Landwirth -
schast , Garten -, Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Perloosungslisten ", jährlich 1 Wandkalender

1 Sommer- und 1 Winter -Fahrplanbnch. sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende » Zeitungen .

Eigentbum uud B«ch>« W»
F rhiergart« .

Verantwortlich
für den politische», «nto»
haltenden und lokale« LHM

Albert Her»««,
für den Anzeigen-rhM
« . RinberApacher,

fimmtlich in Karlsruh».
Aetatiensbrmk .

Notariell »egk. A»Aaß»
vom 9. Mär» 1200:

27,052 EA
Zu Karlsruhe und »*

«ebu«« über
15000

Absunente«.

« r . il Post-Zeit»ngsliste 849. Karlsruhe, Mittwoch den 16. Mai I960 . relephon -Nr. sa. 16 . Jahrgang .

ver Aursall der ftanzöfischen Gemeindewahlen
«nd Hyps Erlebnisse .

Berichterstatter schreibt uns aus Paris vom>( Unser
1t . Mai :

Die Opposition frohlockt , denn ihre Prophezeiung ist in Er¬
füllung gegangen . Die Nationalisten haben die Mehrheit
im Pariser Stadthause errungen , vollständiger , als sie selbst
gehofft haben mögen. Sie sprachen von zweiundvierzig Stimmen,
üso zwei über dir Hälfte, und nun bilden sie mit den Monarchisten
eine Schar von sechsundvierzig Rektionären gegen vicrunddreißig Repu¬
blikaner , von denen zweiundzwanzig Sozialisten sind . Die Radikalen
ind nur noch durch 10 «nd die gemäßigten Republikaner durch 2 Mann
nrtreten . Diese Zählung geht übrigeils von den Gegnern der Na¬
tionalisten aus , von denen manche (es sind ihrer jetzt einunddreißig )
ich mit Jules Lemmtre für überzengungstreue Repnblikairer hm-
iellen. Zu diesen gehört auch der Generalsekretär der „ Patrie
frcnwaise "

, Louis Dausset , der von dem Unterrichtsminister gemaß-
itgelt« Literaturlehrer im College Stanislas , welcher im Viertel der
snfants -Rouges (3. Arrondissement) den bisherigen Präsidenten des
pariser Gemeinderaths , das einstige Kommunemitglied Lncipia , ver¬
fängt hat.

Von den dreißig Pariser Stichwahlen fielen zwanzig zu Gunsten
,er Nationalisten ans , acht zu Gunsten der Sozialisten und die zwei
etzten bestätigten zwei Radikale in ihrem Amte . Als Vertreter der
kommune kann jetzt au Stelle Lucipia 's Victor Ranvier figuriren,
>er im Roquette -Viertel als revolutionärer Sozialist gegen den
Nationalisten Röveilhac gewählt wurde.

Nach bm bis heute Abend eingetroffenen Meldungen aus der
Provinz haben die Gemeindewahlen sich dort größten-
heils , wie schon letzte Woche gesagt wurde, anders gestaltet , als in
ZariS, nämlich tn regierungsfreundlichemSinne. Dies gilt nament-
ich von den drei größten Städten nach Paris : Lyon, Marseille und
hwdeaux, sowie auch von Lille , Nimes (wo die Nationälisten die
Protestanten" in den GMnd zu bohren drohten) , Tours. Antzou-
tzme, das für die feste Burg Deroulrde's galt , Rochefort , Beauvais .
fn der Umgebung von Paris erlangten dagegen fast überall die
Nationalisten di« Oberhand, so auch in Versailles, wo der neue Ge-
mnderath aus neun Nationalisten und einem Radikalen besteht.

Der „T e m p s" erklärt den Erfolg der Nationalisten
n Paris nicht durch den Enthusiasmus , den der Nationalismus
inflößt , sondern durch den herrschende Mißmuth , die Sorge uni
>ie Zukunft, das geringe Vertrauen zu den politischen Führern .
&aS wird nun der neue Gvmeinderath thun ? Wird er sich weise auf
»ie Leitung der hauptstädtischen Angelegenheiten und die Verwalt -
mg der Finanzen beschränken, öder aber sich tn Kundgebungen
egen die Kammer und den Senat in cäsarischen oder revolutionären
imtireben ergehen? Den Parisern, fährt der „ Temps" fort , ist
cuptsächlich Um zweierlei zu thun : daß die Dreysusaffatre be-
raben werde, und daß die Weltausstellung gelinge. Das müssen
ch die neuen Vertreter von Paris wohl merken . Es wäre auch un-
erecht, sie alle, die man jetzt Nationalisten nennt, zusamMenzu -
rersen . Wenn es unter ihnen Royalisten, Cäsarianer und Re-
olutionäre , streitbare Katholiken und fanatische Atheisten giebt , so
ürften sich auch Republikaner vorfinden , die sich nicht dazu Her¬
ren werden , den Feinden der Republik und der Freiheit in die
lande zu arbeiten.

Deroulede läßt aus San Sebastian telegraphieren, sein
Mzes Herz sei mit -den Pariser Patrioten, welche die Republik

wieder zu Ehren gebracht, die Verräther ausgestoßen und den Ver¬
bannten Trost gespendet haben .

Man war gestern Abend in Paris auf U u r u h e n gefaßt, und
die Erwartung erfüllte sich im Zeitungsviertel, nämlich in der rue
Montmartre , wo verschiedene Blätter die Wahlrefultate durch
Transparente verkündigten , sowie .wie vor der „Libre Parole" auf
dem Boulevard des Italiens , dem Muhen Stelldichein der patriot¬
ischen Randalmacher. Hier kam es zu einem Gedränge und zu
Raufereien aus Liebe zum Baterlartd und zum Heere, welche zu
einer Reih« von Verhaftungen führten. Gegen zehn Uhr tönte es
in der Nähe der „Libre Parole "

, di« ihre Siegesbulletins elektrisch
beleuchtete, plötzlich „v i v e l a Comtess « ! " Dieser Ruf galt der
Gräfin de Martel -MirsbeM , bekannt unter ihrem Schriststeller-
namrn G y p, welche des NachmAtags zu schwach gewesen war , um
der Einladung des Poliizeikommiffars ihres Viertels zum Verhör
über eine ihr widerfahrene merkwürdige nächtlich« Entführungs-
geschichte Folge zu leisten, sich nun aber so weit erholt hatte , -daß sie
in Gesellschaft ihres Sohnes die lieben Freunde auf der Redaktion
des antisemitischen Blattes besuchen konnte.

„Die Entführung von Gyp ." — „ Ein Hinterhalt." —
» GyP und die Dreyfusianer . " — Mit diesen Untertiteln erschienen gesternals Einleitung zu den Stichwahlen die nationalistischen Blätter. Wie

^ | . •» * V ** * * * . . WV V U W w:. Uit . vir VW» . . wlllvil
bekannte nationalistische Schriftstellerin wurde in der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend in der Nähe des Entrepot von Bercy mit blutigem Ge¬
sicht, zerrissenen Kleidern, gequetschtem Knie und beschädigtem Ellbogen ,das Schuhwerk beschmutzt, getroffen . Sie erklärte , sie sei aus einem
Landhause entflohen , wo drei Entführer sie ein¬
gesperrt hatten, und bat, man möge sie zu dem Abgeordneten PaulinM 6 r y führen , der nicht weit von Bercy wohnt . Dreser Exboulangist
und nunmehrige Nationalist war nicht wenig erstaunt als er gegen halb
drei Uhr morgens hexgusgeklingelt wurde und vor ferner Thür die ihm
befreundete Schriftstellerin zwischen zwei Polizisten sah. Er stellte die
Identität der Dame , an der die Hüter des Gesetzes zu zweifeln schienen,
fest, ließ sie ausruhen erkundigte sich .als Arzt nach ihrem Zustande und
besorgte dann einen Wagen , in dem sie nach Neuillh heimfuhr . Paulin
M6ry stellt Gyp das Zeugniß aus, sic sei zwar ermüdet und aufgeregt
gewesen, habe jedoch die Lage und ihre Erlebnisse klar dargelegt und be-
urtheilt , von einer Hallucinatron könne daher nicht die Rede sein.Damit will er einer Auffassung zuvorkommen, welche viele Anhänger
hat . während böse Zungen noch eine andere Deutung des wunderlichen
Abenteuers herausgesundm haben.

Wie Gyp selbst erzählt, fuhr sie am Freitag Abend in eine Wähler¬
versammlung in der rue d 'Al^sta (14 . Arrondissement) , wo der neue Ge-
memderath BaMier den Vorsitz führte. In der Nähe des Lokals ange¬
langt, stieg sie aus und wurde sogleich von drei jungen Männern in Em¬
pfang genommen, die ihr sagten, BarMer wünsche sie noch vor der Ver¬
sammlung zu sprechen , und sich als Führer nach dem Passage Reille an-
boten. Unterwegs wurde aber die Urgroßnichte Mirabeau's in einen
bereitstehenden Fiaker gestoßen . Die drei setzten sich zu
ihr und zogen ihr einen Sack oder ein Tuch oder ein Kleidungsstück mit
Arrmeln — alle drei figurieren in den Erzählungen — über den Kopf.
Darm ging es in rascher Fahrt hinaus auf die Landstraße über Tram¬
way-Geleise und holperige Stellen hinweg wohl eine Stunde lang. Die
Entführer gaben der Dame die Versicherung, es würde ihr kein Leid ge¬
schehen , wenn sie sich nur ruhig verhalten wolle. Endlich hielt man vor
einem Gitterthor . Der Wagen fuhr über Kies hinweg vor ein Hau s ,
zu dem einig« Stufen hinanführten . Drinnen war es dunkel und wurde
der Gefangenen die Verhüllung abgenommen. Man geleitete sie in ein
Zimmer des zweiten Stockwerkes, wo eS modrig roch und wo man sie allein
ließ mit dem Versprechen , ihr in einer Stunde ein Souper zu bringen .

Die „Entführer" zogen ab Gyp hörte , wie das Gitterthor zugeschloffe»
wurde , und nun sah sie sich in ihrem Kerker beim Mondschein um. Da»
Bett hatte drei Matratzen. Sie warf ein« zum Fenster hinaus in dt»
Garten , riß die wollenen Gardinen der zwei Fenster hinunter , knüpft«
sie aneinander , befestigte sie am Fenstergelander und l i e tz hinunter¬
gleiten — auf die Matratze. Dann irrte st« , einen Ausweg suchend,m Parke herum, kletterte über eine Mauer, fiel in «inen Graben »Nd
wandelte auf der Landstraße, ohne zu wissen, wo sie war , bis sie in di«
Nähe der Speicher von Bercy kam.

Beiläufig bemerkt , hat über „ ihre Entführer" noch nichts ermittelt
werden können und sind gestern im Osten von Paris vergebliche Nach¬
forschungen angestellt worden, um das Zauberschloß zu finden , wo die
Gräfin de Martcl-Mirabeau als verwunschene Prinzessin hätte fitzen
sollen . Auch das Feld hat man noch nicht gefunden, wo st« auf der
Flucht beim Mondschein drei Rüben auL der Erde zog, um ihren Hunger
zu stillen .

Deutscher Reichstag .
^ Berlin . 14 . Mai.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse ".)
Fortsetzung der zweiten Berathung der Novelle der Unfall¬

versicherungsgesetze für Forst- und Landwirthschast.
Abg . Roesicke- Defsau (wildlib .) beantragt , 8 33b mit 8 6e

wieder in Uebereinstimmung zu bringen .
Abg . Molkenbuhr (Soz. ) stimmt dem zu .
Abg . Ga mp (Reichsp.) spricht gegen den Antrag.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Molkenbuhr , Roesicke

und Frhr. v. Rtchthofen wird der Paragraph mit dem Antrag
Roesicke angenommen .

Eine Reihe weiterer Paragraphen wird in der Kommisston»-
fassung ebenfalls angenommen.

8 86 und 39 a werden in Folge des 8 6 a mit entsprechenden
Aenderungen angenommen. 8 39 a bestimmt, daß die Berufs -
genossenschaft durch Zweidrittel -Mehrheit beschließen kann, die Bei¬
träge durch Zuschläge auf die Kommunalsteuern zu erheben.

Abg. Frhr. v. Richthofen (kons.) beantragt , die Bestimmung
der Dreiviertel-Mehrheit zu streichen .

Abg . Doerksen (Reichsp .) wendet sich gegen diesen Antrag .
Abg . v. Waldow äußert sich in demselben Sinne ; ebenso Abg .

Hoffmann - Dillenburg (natl.).
Grheimrath Caspar spricht sich für dieKommisstonsfaffung au».
Abg . Rickert (fr . Ver.) schließt sich de» Worten Doerksen» an.
Abg . Gamp (Rp .) beantragt einen Zusatz : Sind mit dem

land- und forstwirthschaftlichen Betrieb Nrbenbrtriebe verbunden , so
können von den Unternehmer» dieser Betriebe zur Deckung der Un¬
fallsgefahr Zuschläge zu den Beiträgen erhoben werden.

8 39 » wird mit diesem Anträge angenommen, der Antrag
v. Richthofen wird abgelehnt .

Eine Reihe weiterer Paragraphen werden ohne erhebliche De¬
batte angenommen ; zu einigen davon werden tn Konsequenz der
Beschlüsse zum Gewerbeunfallversicherungsgesetzentsprechende Aender¬
ungen beschlossen .

Zu 8 87 (Unfallverhütungsvorschriften) beantragt Abg . v. Richt¬
hofen (kons.) die von der Kommission eingefügten Bestimmungen ,
daß Genossenschaften auf Verlangen des Reichsversicherungsamt«»
verpflichtet sein sollen , Unfallverhütungsvorschristen zu erlassen , »u
streichen.

Staatssekretär Dr . Graf v. Posadowsky erklärt sich mit
diesem Anträge einverstanden.

Nach längerer Debatte wird der Antrag v. Richthofen ab¬
gelehnt ; 8 87 in Kommissionsfassung angenommen, ebenso der Rest
des Gesetzes in der Kommissionsfassung und einigen Aenderungen .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.).16. Mai :

595 Bündniß der protestantischen Fürsten in Heilbronn.
608 Bündniß der protestantischen Fürsten, darunter Markgraf

Georg Friedrich von Baden, in Ahausen , die sog. „ Union" .
326 Kaiserin Elisabeth Alexiewna von Rußland , Tochter des Erb¬

prinzen Karl Ludwig von Baden t .

Wergkönigs Töchter.
Roman von A. L i n d e n.

(Nachdruck verboten .)
(48 . Fortsetzung.)

Frau Rotland hatte das Gesicht abgewandt. Roweks Blick
itl von ungefähr auf sie und wie ein verhülltes Erstaunen ging* blitzgleich über seine Züge , als er ihr jähes Erbleichen bemerkte.

»Lassen wir diesen unerquicklichen Gegenstand ! " sagte Norwig,
-Du hast jetzt Doiner Herrin für drei bis vier Wochen den Rücken
«kehrt und sollst Deine Freiheit recht genießen , viel umherschweifen
tt Berg und Waid."

„Ja , wenn ich nur ^besser gehen könnte. Es muß wohl eine Art
»n -enrheumatismus sein, mit dem ich behaftet bin, daß ich nach««m, auch kurzen Ausflug die heftigsten Schmerzen empfinde ;« der ist der Wirthshausgarten so klein, sonst würde ich mich dort

aufhalten und an Bewegung in der frischen Bergluft gewöhnen .
"

„Du wüßte ich eine Aushilfe! " rief Norwig. „ Doch nein, eS
°<lr« zu unbescheiden, darum zu bitten !"

„WaS meinen Sie," erwiderte Hartmühl . „Ach , ich errathe
eS wird Ihnen und Ihrem Freunde sicherlich gern gewährt,
wahr, Du gestattest den Herren, den Park von Bergfriede zum

Spaziergang zu benutzen," wandte er sich an feine Braut.
»Mit Vergnügen, er steht Ihnen gern zu Diensten, kommen Sie

>ur so »ft Sie wollen .
" eutg«gnete Frau Rotland . „Ich will Fräu¬

lein Merz bitten , Ihnen den Schlüssel vom hinteren Parkthor zu
geben, da können Sie ganz ungeniert ein- und ausgchen."

, Jch bin Ihnen sehr dankbar für diese große Güte , gnädige
Frau , ich habe schon im Vorübergrhen Ihren Park bewundert und
die beneidet, denen es vergönnt ist unter diesen dichten uralten
Baumkronen und in diesen lauschigen, schattigen Gängen kühle Ruhe
und friedvolle Erholung zu finden," sagte Roweck erfreut.

„ Run , so will ich gleich sorgen , daß Sie den Schlüssel erhalten ."
Frau Rotland schellte und ließ Fräulein Merz bitten.
Sie kam wie immer nonnenhaft schwarz gekleidet. Nur ein

schmaler weißer Linnenkragen hob sich ab von dem dunklen Gewand.
Ganz glatt , schwarz und glänzend lag auch das Haar um die
niedere Stirn .

Als der Fremde ihr vorgestellt wurde , hob sie sowohl wie er
die gesenkten Augen , beider Blicke begegneten sich , forschend und
fragend, als vermuthe Jeder etwas Unausgesprochenes , Geheimniß-
volles in dem Anderen .

„Fräulein Merz," -begann Frau Rotland, und in ihrem Tone
lag mehr eine zaghafte Bitte, als der Befehl einer Herrin gegen
eine Dienende , „mein Bräuttgam hat Herrn Roweck eingeladen, im
Park spazieren zu gehen , der Herr ist hier zur Kräftigung seiner
Gesundheit, " schaltete sie wie entschuldigend ein, „drunten im Gast¬
haus ist 's ihm zu unruhig und der Garten ist zu klein, möchten Sie
nun die Freundlichkeit haben, ihm den Schlüssel zum hinteren Thor
zu geben, daß Herr Roweck ungeniert ein- und ausgehen kann?"

„Wie Sie befehlen, Frau Rotland," entgegnete Fräulein Merzin dem gewohnten leisen , unterwürfigen Ton und doch bemerkte Ro¬
weck den scharf fragenden Blick , der, unter ihren gesenkten Lidern
heroorschießend , ihre Herrin traf. „Ich will den Schlüssel sogleich
holen, " setzte sie hinzu .

„Es hat nicht so Eile und ist später noch Zeit ! Wollen Sie
nicht ein wenig bei uns Platz nehmen? Oder sind Sie augenblick¬
lich gar zu sedc von Haushaltungssorgen in Anspruch genommen?"
fragte Frau Rotland und fuhr zu den Herren gewandt fort : „Fräu¬
lein Mer- , meine frühere Pflegerin und jetzige langjährige Freun¬

din, hat mir alle Lasten des Haushaltes abgenommen und mich
sehr verwöhnt. Ich wüßte nicht, was ich ohne sie anfangen sollt«/
fügte sie mit einem bittenden Blick auf ihren Verlobten hinzu.

Dieser , gemde im Begriff , den Herren Zigarren anznbieten,
schien ihre Worte überhört zu haben.

Fräulein Merz nahm bescheiden am unteren Ende des Tische»
Platz . Sie mischte sich nicht in die Unterhaltung, schien aber auf¬
merksam jedes Wort zu verfolgen.

„Sie waren, wie ich höre, früher Pflegerin, mein Fräulein?"
wandte sich Roweck fragend an sie . „Da verstehen Sie sich gewiß
gut auf allerlei Erfordernisse der Lebensweise kranker Mensch««,
un-d da ich auch so einer bin , möchte ich mich Ihrer güttgen Obhut
bestens empfehlen für die Zeit, die ich in Ihrer Nähe weilen darf."Seine Worte sollten ein fröhlicher Scherz sein und sie wurden auch
von den anderen so ausgenommen. Selbst Fräulein Merz lächelte
mild und meinte :

„Meine PflegerinnenWirksamkeit hat sich bisher nur auf
Damen erstreckt, und Herren habe ich noch nicht zu meinen Schütz¬
lingen gezählt, aber wenn Sie hübsch folgsam sein wollen , kann ich
auch Ihnen mit Verhaltungsmaßregelndienen.

"
„Wir nehmen Sie beim Wort. Fräulein Merz!" sagt« jetzt

Norwig . „ Ich als theilnehmender Freund, der ihn noch dazu hirr-
hergezogen hat, habe für Herrn Rowecks Wohl Sorge zu tragen,und da Sie so freundlich -bereit sind , bitte ich Sie, ihn bei seinen
Spaziergängen möglichst zu überwachen, sei es auch nur au» der
Ferne ."

„Unsere Gegend bietet viel landschaftliche Schönheiten , die den
Fremde» noch unbekannt sind, " mischte sich jetzt Hartmühl ein.
„Wenn Sie , Herr Roweck , erst einmal an unsere Bergluft gewöhnt
sind , können Sie in dieser Beziehung aus Entdeckungsreisen au»-
gehen und werden jeden Tag neue Wunder finden."

„ Daran zweifle ich nicht,
" erwiderte der Angeredete, wie dt

schien , ein wenig verwundert , daß Hartmühl durch seine Bemerkung
daS Gespräch mtt Fräulein Merz so kurz abschnitt.

(Fortsetzung folgt .)
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Die Kommission beantragt einige Resolutionen ; sie werden unter

Ablehnung der sozialdemokratischen Anträge angenommen.
Ts folgt Berathung des Bauunfall -Versicherungsgesetzes.
Es wird auf Antrag Roesicke - Dessau (wildlib .) debattelos vn

bloe angenommen.
Morgen 1 Uhr : 2. Lesung der Militärstrafgerichtsordnung für

Kiautschou ; Unfallversicherungsgesetz. Nachtragsetal .
Schluß 57 » Uhr.

Badischer Landtag.
L . Kammer .

A , Karlsruhe , 14 . Mai .
7 8. S i tz u n g.

Präsident Gönner eröffnete 4HH, Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Staatsminister Nokk und Regirrungskom-

miffäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Budgets des Mini -

sieriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts. Titel 8 der Ausgabe
Kultus .

Sekretär BI u m m e l zeigte die neuen Eingaben an.
Darnach machte der Präsident kurze geschäftliche Mittheilungen .Es ist ein Gesetz des Ministeriums des Innern eingekommen betr. die

Dotation der Kreisverbände.
Der Entwurf wurde an die Budgetkommission verwiesen .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Wacker (Centr.) : Nur mit Widerstreben habe ich das Wort

ergriffen. Wenn ich es thue , so geschieht es, weil ich dazu veranlaßt
worden bin. In den Debatten, in denen cs sich um kirchenpolitische Dinge
handelte, ist von uns stets der ruhigste Ton angeschlagen worden. Wenn
die Debatte sich nicht im gleichen Geleise weiter bewegte , so sind wir daran
nicht schuld. Der Abg . Fieser hat meine Ausführungen als mäßige be¬
zeichnet bis auf eine Stelle , an der ich gedroht haben sollte . Es ist nicht
wahr, daß ich gedroht habe . Wo in aller Welt ist es denn eine Drohung
wenn ich hier meiner Anschauung Ausdruck gebe. Ich nchme kein Jota
von dem, was ich gesagt habe , zurück. Welche Sprache hat denn früher
Herr Fieser gegen den Minister Stöfler geführt? Er war der größte
Anstllrmer gegen jenen Minister und das , was damals Fieser gesagt hatte
ging nicht nur an die Adresse des Ministers , sondern über diesen hinaus
an andere Adressen. Ich glaube ich habe deutlich gesprochen und ich weiß
nicht wie der Abg . Obkircher zu seinen Auslegungen meiner Ausführ¬
ungen kommen konnte. Die Geschichte zeigt uns , daß in dem Anfang des
abgelaufenen Jahrhunderts dunkle Schatten auf den politischen Zuständen
lagen, daß es dunkle Schatten waren, die über der Kirche lagerten. Es
verräth wenig Kenntniß unserer kirchenpolitischen Geschichte, wenn man
sagte , daß Alles auf kirchlicher Seite zufrieden war . Der dunkelste Punkt
war di« Behandlung des kirchlichen Eigenthums . Als damals St . Peter
aufgehoben wurde, ging man mit werthvollen litterarischen Werken um,
wie wenn es Makulatur gewesen wäre. Und Angesichts solcher Thatsachen
will man dem entgegentreten , der von den dunkeln Schatten jener
traurigen Zeit spricht . Der Herr Obkircher täuscht sich, wenn er glaubt,
die ersten Träger der kirchlichen Autorität seien mit den Zuständen zu¬
frieden gewesen. Die Wahl des zweiten Erzbischofs ist eine der traurmiten
Episoden in der Kirchengeschichte. Abg. Obkircher brzeichnete das Gesetz
vom Jahre 1860 als ein Friedensgesetz . Man kann dieser Behauptungmit nothwendigen Einschränkungen zustimmen . Das Gesetz vom Jahre1860 sollte ein Friedensgesetz sein . Der Abg . Obkircher ist im Jrrthum ,wenn er glaubt , wir wollten die Grundlage des Gesetzes vom Jahre 1860
nicht gelten lassen. Es wäre zu einem Frieden gekommen , wenn an der
Grundlage und dem Geiste des Gesetzes festgehalten worden wäre. Aus
dem Gesetz Lamey ist durch Jolly etwas anderes geworden . - Herr Ob-
kirchcr hat sich wieder auf seinen Ehrentitel Kulturkämpfer berufen. Die
Aera des Kulturkampfs ist kein Ruhm für die nationalliberale ParteiWie man da und dort in der nationalliberalen Partei über jene Aem denkt,
zeigt das verständliche Schweigen gewisser nationalliberaler Parteimänner .Die Geschichte des Examengesetzes ist ein dunkles Blatt in der Geschichte,der nationalliberalen Partei und der liberalen Aera in Baden. Die Schul-
gesetzgebung richtete sich ausdrücklich gegen die Kirche die man nicht ein¬
mal gutächtlich hörte. Und Angesichts solcher Thatsachen will man be¬
haupten, daß der Staat sich stets in Defensive befunden habe. Wo in aller
Welt war zur Zerstörung der Seminarien Anlaß ? Aus dem Buche Jolly
haben wir nun erfahren, wem wir das Examengesetz , wem wir das Ent¬
stehen des Altkatholikengesetzes zu verdanken haben . Das letztere Gesetzwar für die Nationalliberalen eine Art Kompensation für die Gewährung
der Militärvereine . Bezüglich der Besetzung des Erzbifchofsstuhles hat der
Abg . Obkircher unzutreffende Bemerkungen gemacht , Bemerkungen über
geschichtliche Vorgänge, deren Kenntniß man sich leicht erwerben kann .Wenn man eine Geschichte des Erzbifchofsstuhles schreiben wollte , würde
sie mehr dunkle als lichte Blätter entfalten. Es hat wohl Niemand ein
größeres Interesse daran , daß diese Geschichte nicht geschrieben wird, als
die Regierung. Diese Geschichte würde nichts weniger als eine Erzähl¬
ung von Gerechtigkeit und Wohlwollen der Regierung den Katholiken
gegenüber sein. Herr Fieser stand mit seinen Ausführungen , wie schon
so oft , auf der Höhe der Sachlichkeit . Für ihn war kein Anlaß, eine
Ordensdebatte zu veranlassen . Herr Fieser sagte , ich verlange die Orden
ins Land , um dann an das Schulgesetz und an das Stiftungsgesetz zu
gehen. Herr Fieser hat hier ein Phantasiegebilde tendenziös aufgebaut.Ich will die Orden zu keinem anderen Zwecke , der nicht in der Ordens¬
institution gelegen ist. Herr Fieser hat auch wieder von der Abhängig¬
keit Kr linksstehenden Parteien , vom Centrum gesprochen. Es ist eine
totale thatsächliche Unwahrheit, wenn behauptet wird , daß zwischen dem
Centrum und den anderen linksstehenden Parteien in diesem Hause ein
Whängigkeitsverhältniß besteht. Es hat dann der Abg. Fieser einen
Fall in Mühlburg zur Sprache gebracht . Wie sich herausstellt, hat Herr
Fieser mit seinen Ausführungen Recht. In Mühlburg war bis vor noch
nicht langer Zeit vollständiger konfessioneller Frieden. Es ist anders
geworden von dem Zeitpunkt an , seitdem der jetzige protestantische Geist¬
liche in Mühlburg ist , der Gewährsmann des Herrn Fieser. Der Herr
Staatsminister hat einige Bemerkungen gemacht, die einige Entgegnungen
nöthig machen. Die Behandlung der katholischen Interessen wird darnach
bemessen, wie das katolische Volk seine politische Haltung einrichtet und
in wie weit die kirchliche Autorität bestimmten politischen Absichten der
Regierung entgegen kommt . Wenn ich mich dem Lobe , das dem Herrn
Minister ausgesprochen worden ist, nicht anschließe , so befinde ich mich
in guter Gesellschaft . Bezüglich der Dotation des Priesterseminars muß
ich sagen , daß hier ein materielles Unrecht vorliegt. Redner kam des
Näheren auf die Verhältnisse am Seminar und dessen Fondsbezüge zu
sprechen. Die Dotation ist ungenügend, wie überhaupt die Ausstattung
des Erzbisthums eine jämmerliche ist. Es ist daher der Wunsch berech¬
tigt daß die Regierung diesbezüglichen Wünschen um Schaffung besserer
Zustände entgegenkommt . Die Aufwendungen, die nothwendig sind ,können nicht auf die allgemeine Kirchensteuer übernommen werden . Red¬
ner schloß seine nahezu dreistündige Rede mit dem Wunsche , daß auf
diesem Gebiete zwischen Staat und Kirche ein friedlicher Abschluß ge¬
sunden wird. (Beifall im Centrum.)

Abg . M a m p e l (Antis.) : Die christliche Religion ist die Staats -
religion. Es ist deshalb richtig , wenn der Staat die evangelische und
katholische Kirche unterstützt . Aber die Religionen, die außerhalb des
Christenthums stehen, haben keinen Anspruch auf Unterstützung, auch nicht
die jüdische. Für diese Religion ist überhaupt kein Bedürsniß vorhanden.
(Heiterkeit . ) Redner erklärte, daß er gegen die Anforderungen für den
israelitischen Kultus stimmen werde .

Abg. F endlich (Soz .) vertrat verschiedene Ausführungen des
Mg . Wacker gegenüber nochmals den von ihm dargelegten Standpunkt
bezüglich Halbe 's „ Jugend " . Es ist ganz richtig , wenn der Herr Staats -
mmister den Wünschen aus jener Seite nicht entspricht . Wenn man
diesen Wünschen entspricht , dann würden nach Halbe 's „ Jugend " noch
manche Theaterstücke verschwinden .

Abg. W i l ck e n s (natl .) : Der Abg. Wacker hat es für noth¬
wendig gefunden , darauf hinzuweisen , daß verschiedene Sprecher einer
Partei sich an der Debatte nicht betheiligt hätten. Er ließ dabei durch-
olicken , daß diejenigen , die geschwiegen hätten , anderer Meinung seien
als die Herren Obkircher und Fieser. Ich muß daraus erklären , daß
wir in unserer Fraktion genau den gleichen sachlichen Standpunkt ein -
nihmen, der von beiden genannten Herren vertreten worden ist. Wenn
«t» anderer Redner nicht gesprochen hat. sa geschah dies, weil die uns
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beschäftigenden Fragen schon wiederholt hier im Hause eingehend erörtert
worden sind und weil wir die Debatten nicht verlängern wollen . Wir
werden uns von unserem Standpunkte durch die Ausführungen des
Herrn Wacker nicht abbringen lassen.

Abg . Obkircher (natl .) wendete sich gegen die Ausführungen des
Abg. Wacker. Wir sind nicht hier, um Geschichte zu machen oder zu
repetiren. Man macht auch keine Geschichte, indem man einzelne Stellen
aus irgend einem Buche herausnimmt und sie außerhalb des Zusammen¬
hangs interpretirt . Das ist die moderne Geschichtsschreibung der Ultra¬
montanen. Auch Herr Wacker hat ein litterarisches Werk geschaffen mit
Scheere und Gummi , indem er Zeitungsausschnitte und Citatr zusammen-
getragen hat . Das Werk ist aber einseitig. Es hat leinen Zweckj sich
mit/Herrn Wacker über die historische Vergangenheit zu unterhalten.
Herr Wacker hätte besser gethan, anzuerkennen , wie wunderbar die Ent¬
wickelung Badens geworden ist, und sich zu freuen, wie die Verhältnisse
in Baden gediehen sind. Ich muß auch heute betonen , daß seiner Zeit
die Kurie zufrieden war . Die Verwaltung unseres Kultus weist einen
erfreulichen Stand auf und wir haben allen Grund , dafür den Herrn
Staatsminister zu danken , aus dessen Thätigkeit Friedlichkeit und Wohl¬
wollen Hervorschauen. Die Behauptung, daß der Staat über die Kirche
herrschen wolle, wird bestehen, so lange der Staat selbstständig ist und
es eine Centrumspartei giebt . Nicht wir waren die Angreifer, sondern
Sic . Mit Ihnen ist kein Friede zu halten. Einige Jahre herrschte seiner
Zeit Frieden. Es kam Hermann von Vikari auf den Erzbischofstuhl
und dann fing der Streit an. Durch das Gesetz vom Jahre 1860 wurde
bestimmt , daß das Unterrichtswesen vom Staate geleitet werde . Ueber
die Konstituirung des Ortsschulraths brach der Streit los. Damals
lehnten sich die Katholiken gegen das Gesetz auf . Die Standesbeurkundung
mußte der Staat wegen des Verhaltens der Kirche in die Hand nehmen .
Das Condil vom Jahre 1870 war eine Mobilmachung gegen den modernen
Staat und bas , was dort beschlossen wurde, gab die Veranlassung zur
Kulturkampfgesetzgebung . Jene Gesetzgebung war daher ein Akt der
Abwehr . Das , was der Abg . Fendrich über Halbe's „Jugend " aus¬
führte . war eine Abführung für Herrn Wacker. Redner vertrat noch¬
mals den von ihm schon dargelegten Standpunkt bezüglich der Dotirung
des Freiburger Seminars . Hier ist kein Recht verletzt worden. Ich
bin aber auch nicht dagegen , wenn der Staat aus Billigkeitsgründen etwas
thut. Der Abg . Gießler ist neulich aus die Eintragung des kirchlichen
EigenthumS in das Grundbuch zu sprechen gekommen und hat dabei
verschieden« Klagen gegen das Ministerium des Innern vorgebracht . Das
Ministerium hat bei seinem Vorgehen durchaus korrekt gehandelt, da es
auch die Interessen der Gemeinden zu vertreten hat . Es mußte der Be¬
gehrlichkeit der katholischen Kirche entgegengetreten werden . Dies

giebt aber keine Berechtigung , das Verhalten des Ministeriums als eine
Corruption des Rechtsbewußtseins zu bezeichnen, wie dies der Abg.
Dieterle gethan hat. Das sind jene Unwahrheiten und Uebertreibungen.
wie sie in Volksversammlungen zum Verhetzen gebraucht werden, wie
sic aber nicht angewendet werden sollten . Sie sagen , es gäbe nur Friede,
wenn wir den kulturkämpferischen Geist aufgvben . Dieser Geist wird
in uns wohnen , so lange wir die Rechte der staatlichen Interessen gegen
die Anforderungen der katholischen Kirche vertreten, die über das Recht
Hinausgehen . Stellen Sie sich auf den unabänderlichen Boden der
Staatsordnung und halten Sie die Religion frei von Politik . Pflegen
Sie die Religion , aber treiben Sie keine politischen Geschäfte . Dann
wird Friede walten, den wir im Interesse des Volkes nur wünschen
können . (Beifall bei den Nationalliberalen .) _

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen der Mgg . Dieterle .
Blankenhorn und Wacker wurde die Sitzung abgebrochen .

Nächste Sitzung Dienstag 9 Uhr. Fortsetzung der heutigen Be¬
rathung .

Tages - Rundscha«.
Deutsches Reich.

dä Wie aus Metz , 14 . Mai , gemeldet wird , fuhr Vor¬
mittags 11 Uhr der Kaiser mittels Sonderzuges von Kürzel
nach Devant - les - Ponts , wo er von dem Bezirkspräsidenten
Freiherrn v . Hammerstein empfangen wurde . Er besuchte die
Bildhauerwerkstätte der Kathedrale und darauf die Kathedrale
selbst . Von da begab sich der Kaiser zum Bezirkspräsidenten
und nahm im Kreise der Familie derselben das Frühstück ein .
Die Kaiserin hat des schlechten Wetters und einer Erkältung
wegeni an der heutigen Ausfahrt nicht theilgenommen . Die
Kaiserin wird bis zum 19 . auf Schloß Urville verbleiben und
dann nach Berlin zurückreisen . Die beiden kaiserlichen
Kinder werden ihren dortigen Aufenthalt bis zum 11 . nächsten
Monats ausdehnen und dann nach Homburg v. d . H . ab -
reisen , wo auch an demselben Tage der Kaiser eintreffen wird .

— In der zweiten bayrischen Kammer erklärte gestern
bei Berathung des Eisenbahnetats Minister v . Crails¬
heim , zwischen den süddeutschen Bahnverwaltungen
seien Verhandlungen über die Reform der Personentarife
im Gange und zwar auf Grund der Sätze von 6,4 und 2,5
bezw . 2,3 Pfg . für den Kilometer in drei Wagenklassen mit
1 , 0,7 und 0,5 Pf . Zuschlag für Schnellzuge . Diese Herab¬
setzung der Tarife würde bei einem Satze von 2,5 Pf . für die
dritte Wagenklasse einen Ausfall von 4 240 000 M . , bei 2,3 Pf .
einen solchen von 5 600000 M . , bei 2 Pf . sogar 8 000000 M .
Ausfall ergeben . Trotz dieses Ausfalles würde Bayern einer
solchen Regulirung zustimmen . Die Schlußkonferenz in
dieser Frage fand nochnicht statt . Es sei jetzt wieder fraglich ,
ob sich alle anderen süddeutschen Staaten betheiligen
würden . Er müsse auch offen erklären , daß er der Herab¬
setzung der Personentarife um einige Temperaturgrade
kühler gegenüberstehe , wie vor 10 Jahren .

- England .
— Der König von Schweden stattete der Universität in

Cambridge einen Besuch ab . Er wurde mit großer Begeister¬
ung empfangen und ihm der Titel eines Doktors der Rechte verliehen .

Im Unterhaus theilte gestern Chamberlain mit , er
habe keine Nachrichten von der G o l d k ü st e aus K u m a s s i er¬
halten , welche späteren Datums seien , als die am letzten Montag
amtlich bekannt gemachten . Es sei kein Grund vorhanden anzu¬
nehmen . die Garnffon laufe Gefahr , überwältigt zu werden . Er
hoffe , der A u f st a n d werde niedergeworfen werden , sobald
die weiteren Verstärkungen die abgesandt sind , in KaMassi
eingetroffen sind .

Serbien .
* Der frühere Minister Tauschanowitz wurve wegen

Urkundenfälschung zu fünf Jahren Kerker in leichten
Fesseln veruriheilt . Diese Strafe wird mit der von ihm noch zu
verbüßenden neunjährigen Gesängnißstrafe in elf Jahre Kerker in
leichten Feffeln zusatnmenlgelögt .

Türkei.
Ein türkisch -österreichischer Zwischenfall .

= Konstantinopel , 13 . Mai . Der österreichisch -un -
garische Militärattache Oberst Baron G i e s l ist heute ,
zu einer Studienreise durch Armenien und Kurdistan mit
dem Lloyddampfer „Aurore "

nach Trapezunt abgereist .
Baron G i e s I hatte hierzu um ein übliches kaiserliches I r a d e
gebeten , doch war ihm dies auffallender Weise verweigert
worden . Trotzdem trat Baron Giesl jetzt feine Reise an . Die
Polizei drohte mit Anwendung von Gewalt , als Baron Giesl
sich auf dem gewöhnlichen Wege einfchiffen wollte . Baron Giesl
begab sich daher auf das österreichisch -ungarische Kriegsschiff

„ T auru s "
, von wo er sich begleitet von dem Kommandanten ^

„ Taurus "
auf der DaMpfpinaffe desselben , welche sofort die öfter,

reichisch - ungarische Krirgsflagge hißte , auf die „Aurore "
be¬

gab ohne weiteren Schwierigkeiten zu begegnen . In diplomatische ,
Kreisen verursacht der Vorfall lebhafte Erörterungen
nicht geringe Verwunderung , zumal sich der österreichisch -ungarisch
Botschafter Frhr . v. Calice bedeutenden Wohlwollens des Sßi ,
tans erfreut . Man glaubt an Jntriguen von fremder Seit ,wo man zu verhindern suchte , daß ein so bedeutender Kenner dp
Türkei und genauer Beobachter einen (Anblick in die Verhältnis
der erwähnten Gebiete bekommt . Fft . Z .

^

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sij

unter dem 1 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Poftmeift .
Habels Hofer in Appenweier das Ritterkreuz zweiter
Höchstibres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dein 1 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Rheinwrp
Friedrich Heinzelmann in Diersheim die silberne VerdirH
medaille zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 7 . Mp
d . I . .wurde dom Revidenten Friedrich G r o l l bei der Landesver
sicherungsanstalt Baden die etatmäßige Amtsstelle eines Rovffoq
übertragen .

Mit Entschließung Großh . StMerdirektion vom 8. Mai wukd
Steuerkontroleur Eduard Wöppel bei Großh . Finanz ^
Tauberbischofsheim zum Großh . Finanzamt Achern versetzt und « j
Entschließung vom 11 . Mai wurde Hauptamtsafststent
Mayer bei der Revision der Großh . Zolldirektion zum Steu «
kontroleur beim Großh . Finanzamt Tauberbischofsheim ernannt .

Mittheilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

I . Bekanntmachungen ec . :
1 . Die Meldungen zu der im Frühjahre 1901 zu Karlsruhe stait-

findcnden Prüfung für das höhere Lehramt an Mittäschulen sind bis I
Juni l. I . an den Oberschulrath einzureichen .2. Auf Beginn des kommenden Schuljahres — Anfangs Septemk— können in die Blindenerziehungsanstalt zu Ilvesheim Zöglinge no
ausgenommen werden . Anmeldungen sind bei dem Vorstand genannt «
Anstalt möglichst bald einzureichen .

3. Nachbenannten Kandidatinnen ist auf Grund bestandener Prüf,
ung die Befähigung zur Unterrichtsertheilung an Anstalten mit da
Lehrplan der Volksschulen , sowie in den Fächern der Volksschule amittleren und höheren Mädchenschulen zuerkannt worden:

Guld «, Bertha , von Mannheim.
Hirsch , Flora , von Karlsruhe .
Nowack , Alexandra, von Karlsruhe .R ö m h i l d t, Elisabeth, von Karlsruhe .
Specht , Paula , von Karlsruhe .
Stricker , Eugenie , von Bruchsal .
4 . Nachbenannte Zöglinge des 3. Kurses des Lehrerseminars 11 i>

Karlsruhe wurden nach bestandener Abgangsprüfung unter die VoA
schulkandidaten ausgenommen:

Bauer , Theodor, von Walldürn , B o ck, Emil , von Taub«
bischofsheim , B o p p r e, Karl , von Waibstadt , B ü h l e r , Georg, voi
Michelbach , Dannenberger , Emil , von Karlsruhe , Dieter .Hannes , von Mannheim , E ck, Eduard , von Untergimpern. G r i m

'
u

August, von Mudan , Haas , Ludwig, von Rußheim , Hemlei »
Engelbert, von Neudenan, Herrmann . August, von Karlsruhe . Heuiler , Emil , von Bermersbach, Keller , Jos . , von Buchen , Kobe ,Emil , von Jöhltngen , Landhäußer , Emil , von Grünwintt
L o h n e r t , Wilhelm, von Querbach, Maurer , Ludwig, von KvrÜ
ruhe-Mühlburg , M e r k e r t . Otto , von Guttenbach, Müller , Andre«!
von Oeschelbronn Roll , Max . von Wittenweier, Roth , Wilhelm, Ml
Liedolsheim, Schaffner , Stephan , von Malsch, S ch m i d , Wilhel »'— Göbrichen , Schneider , Emil , von Oberbergen, S r i l n a djtvon
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Julius , von Endingen, S e y fr i e d, Johannes , von Marmhei«
Stauch , Ferdinand , von Baden, St ö ck e l , Leonhard, von WiesenthalTrier , Adolf, von Stuttgart , Wiederkehr , Eduard .Benfeld.

5. Folgende Zöglinge der 8. Klasse der Lehrerbildungsansta!
Meersburg werden nach bestandener Abgangsprüfung unter die
schulkandidaten ausgenommen :

B ä u r l e, Robert, von Neukirch, B e r t s ch e, Emil , von MD
ingen, Bier , Eugen, von Neusatz , Birsner , August, von MauchpB l a t t m a n n , Albert , von Freiburg , Bösch , Johann , von Böhring«
B u ch e r t, Ludwig, von Baden-Baden , Degen , Hermann , von (Sei
singen , Feyel , August , von Ueberlingen , Fischer , Josef , von Schm
blishausen, Frank , Simon , von Weil, Frey , Josef , von Bühl Buhl
G l a r i s , Baptist , von Ueberlingen , Haas , Otto . von Freiburzj Zuchtvt
Hahn , Werner, von Rast , Hammer , Emil , von Heuweiler, H e i
mann , Emil , von Stetten , A. Engen, Herr « Adam, von Jlveshei«
Hirt , Xaver, von Ueberauchen , H u n n , Josef , von Gottenhei»Keller , Karl , von Stetten . A. Engen. Kerber , Josef , von Karls
ruhe. Kirn , Konstantin, von Weildorf, Knaus , Eugen , von Hetting«
Kupprion , Julius , von Rielasingen, L ang ene ck e r . Franz . M
Urlosfen, Linden , Josef , von Stichlingen , Maier , Karl , von Ko«
mingen , Meyer , Josef , von Endingcn, Mutter , Alfred, von Ni«
derwichl, Ramsperger , Gustav, von Heiligenberg, Rödle , Heimann, von Stadt -Kehl , S ch m i d , Matthäus , von Bräunling «
S t a d e l m a n>n , Herm . , von Böhrenbach , S t ö r k l e. Josef , von Gast äTjj -
Wächter . Vinzenz, von Buchheim , W i l l m a n n, Otto , von Aas«-

^ *Winter , Nikolaus, von Bietingen.
6. Die Dienstprüfung für 1900 haben an der Lehrerbildungsanstili

Meersburg bestanden :
a . für erweiterte Schulen :

Böh ringer , August, von Radolfzell, Braunbarth , Aug,von Konstanz , Dö b e l e, Fridolin , von Rhina . E b l e . Karl , von Ob«
schopfheim, Hehl , Karl , von Stockach, H i e r h o l z e r , Theodor, v«
Hütten, L i t t e n e ck er, Adolf, von Seelbach, M e tz, Karl , von Walh
dorf . Müller , Adolf, von Bohlingen, Roth . Eugen , von MeerSbM
Zo b e l, Alfons, von Myhl ;

b . für einfache Volksschulen
H e i tz. August, von Wintersdorf , H i m l y . Wilhelm, von ffted*

linghausen, Kopf , Hermann, von Schuttern , K u g l e r . Joseph . MX
Rosna . Lahner , Sigmund , von Oberwittighausen . L i n g, Friedrit
von Beuren, Linz , Otto , von Kleinlaufenburg , Maier . Wilhel«
von Orsingen. Martin , Heinrich , von Eigeltingen , Reich , Wichel«,
von Freiburg , Rüttele , Otto , von Minscln , R o t h m u n d. Seb«'
stian, von Ursendorf, Schenkel . Emil , von Eßlingen , Schere «.Albert, von Todtnau , S e u f e r t , Otto , von Sasbach , Silber , Alst,
von Kappelwindeck, Walter , Friedrich, von St . Peter , Wan g,

'
Fr «Y.

von Meersburg.
II . Dienstnachrichten

1. Die Stelle als „ erster Lehrer" (Oberlehrer) hat eiazunehmm »
der Volksschule in Schönau, Amt Heidelberg :

Vogt . Heinrich , Hauptlehrer.
2. In den Ruhestand treten die Hauptlehrer bezw. HaupAehrerimM »'

Bernauer , Karoline, an der Volksschule in Mannheim .
Hof st etter . Johann , an der Volksschule in BermersbachN o ck, Andreas, an der Volksschule tu Mannheim.
Schäuble , Anna , an der höheren Mädchenschule in Offenburg.
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Badische Chronik . . ^* Mannheim , 14 . Mai . Die Liedertafel MärmhKm
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Nr. 119«. Badische Press Seite v.
jpitn Abordnungen zur Beglückwünschung der Liedertafel herlbei -
. znalt. Der elfaß -lochringische Sängerbund war durch deffen Prä -
. pdenten Herrn Dr . Chrismann -Straßburg, und der Badische
Sängerbund durch mehrere Herren des Haupt- und Musikans-
schuffes vertreten . Mordnungen hatten u. A . entsandt: Karlsruhe ,
Heidelberg, Neustadt a. d. H., Schwetzingen , Ladenburg, Lahr,
Ludwigshafen, Frankeuthal, Heilbronn, Mainz , Kaiserslautern
Md Braunschweig . Die Glanzpunkte der Jubiläumsvrranstalt-
iMgen waren das Festkonzert am Samstag Abend und der Festakt

. M Sonntag Vormittag im Apollotheatersaale. Beim Festmahl
wurden Begrüßuntzs- und Huldigungstelegramme an den Groß¬
herzog und Erbgroßherzog gerichtet, welch « die Telegramme huld-
vollst erwiderten .

* Mannheim, 14. Mai. Die Fernfahrt Mannheim -
ßforzheim -Mannheim , welche der Rhein. Automobil-Klub
gestern veranstaltete , ist programmmäßig und- ohne Unfall ver¬
laufen. Um halb 9 Uhr begann vor der neuen Schlachthofanlage
der Start . 21 Rennfahrer bezw. Fahrzeuge bekheittgten sich an der
Fahrt, deren Resultat im Einzelnen folgendes war : A. Rennwagen:
Ehrenpreise im Werthe von 4M Mark . 1 . Fritz Held -Mannheim
(Wagen System Benz mit zwei Personen) in 3 Stunden 61 Min.
2. Baron Fritz v. Scarisbrik -Hanau (Wagen System Benz mit zwei
Personen) in 4 Std . 41 Min . 30. Sek. 3. Willy Tischbein -
Hannover (Wagen de'

Dietrich -Niederbronn mit zwei Personen) in
4 Std . 43 Min . — B. Tourenwagen: Ehrenpreise, gestiftet von den
Damen 4*8 Vereins, im Werthe von 400 , 300, 200 und 100 Mark .
1. Ingenieur Enders-Nürttberg und Gvaf-Mannheim (Benzwagen
mit vier Personen) in 6 Std . 18 Mn . % Sek. 2 . Hans Thum-
Mannheim (Benzwagen mit zwei Personen) in 6 Std . 36 Mn .
3. Dr . Jsbert- Frankfurt a . M. (Wagen de Dietrich mit vier Per¬
sonen) in 6 Std . 68 Mn . 66 Sek. — G. Voiturettes : Ehrenpreise
im Werthe von 3M, 2M und IM Mark . 1. . Richard Benz -Mann-
betrn (Benzwagen mit zwei Personen) in 6 Stunden 26 Min. 2.
Frry -Ludwigshasen (Wagen der Lux Motor -Werke) in 6 Stunden
57 Mn . .

3. Fritz Kirchheim-Eilsenach (Wagen Eisenach) 6 Stun¬
den 4. Min . — D. Motor -Dreiräder . Ehrenpreise im Werthe von
200 , 180. 80 Mark . 1. C. Vasseroth -Frankfuri a. M. (Adler) in
4 Std . 26 Min. 2. Zahnarzt MoSler-Mannheim (Adler) in 6
Std. 24 Mm . 3. May -Frankfurt a . M. (CUdell) in 6 Std . 65
Win. 4. Emil Hasemann (Kayser) in 7 Std . 31 Mm.* Mannheim, 14. Mai. Erschossen hat sich am Samstag auf
dem städtischen Friedhof «in hiesiger Kaufmann aus unbekannten
Gesinden .
.

* Heidelberg , 14. Mai . Herr Professor Dr. Karl Rathgrn
hat den an ihn ergangenen Ruf als NattonaMonom an unserer
Universität , wie Nus Marburg gemeldet wird, nunmehr ange¬
nommen .

„
* Heidelberg , 14. Mai. Gestern machte der Schleppkahn

„Käthchen von Heilbronn" der Neckardampfschifffahrtsgesrllschaft ,
von einem kleinen Motorboot geschleppt, von Heilbronn aus eine
Probefahrt. Die Abfahrt von Heilbronn erfolgte um 9 Uhr, die
Ankunft in Eberbach um 2 Uhr Nachmittags. Nachdem dort im
Gcsth

'
agrs „zur Post" ein Mittagsmahl eingenommen worden war ,Bürde um 4 Uhr die Weiterfahrt nach Heidelberg angetreten, wo der

Kahn um 7 Uhr eintraf . Auf dem Kahne, der auf seinem Verdeck
für etwa 80 Fahrgäste Raum hat , befanden sich 6M Centner nach
Mannheim bestimmte Maaren . Gleich nach der Ankunft wurde ein
Versuch gemacht, ob der Motor bei der, Bergfahrt die Strömung im
,,Hackteufel " zu überwinden im Stande sei. Der Versuch gelang.
Heute früh halb 8 Uhr wurde die Fahrt nach Mannheim fortgesetzt .Me es heißt , fft dieser erste Schleppkahn für den Schnellgüter¬
verkehr bestimmt ; er wird aber, solange das Motorboot für den
Personenverkehr noch nicht geliefert ist, Sonntags auch Personen
witnehmrn . Das Motorboot für den Personenverkehr soll in der
Zeit zwischen dem 10. und 16 . Juni in Betrieb kommen.

d. Keidelöerg, 14. Mai. Die hiesigen Zimmerleute befinden
fich seit heute Vormittag infolge Lohndifferenzen im Ausstand.* Aruchsak , 14. Mai . Samstag Abend zwischen 11 und 12
Uhr brach in dem Oekonomiegebäude des Landwirths Ebersohl in
der Durlacherstroße Feuer aus , welches die Scheune nebst Neben¬
gebäude vollständig einäscherte.□ Bruchsal, 14. Mai . Heute Nachmittag gegen 2 Uhr wurde
ein Arbeiter Namens Hildebrand von hier im Cromer 'schen Sägewerk
durch die Transmission erfaßt und sofort getödtet.

CD Bühl , 14. Mai . Morgens findet eine Sitzung des Kreis-
ausschuffes dahier statt. Am gleichen Tag ist hier in Verbindungmit dem Vichniarkt ein von den vereinigten ZuchtgenossenschafteilBühl und Achern veranstalteter Zuchtviehmarkt von rassereinem
Zuchtvieh.

□ A«r dem 7. Neichstagswahlüreis, 14. Mai . Gutem Ver¬
nehmen nach findet die Stichwahl znm Reichstag am 25. Mai ,
am Tage nach Christi Himmelfahrt statt.

n Lahr, 14. Mai. Wie wir hören, wird I . K. H. dte Frau
Großherzogin von Baden am nächsten Sonntag. 20 . Mai, hierher
kommen , um das neue Bezirkskrankenhaus zu besichtigen. Der Be¬
such der hohen Frau soll ohne jeden größeren Empfang stattfinden .- Die erfolgreichen Anfführungen des „Fra» Cotta-Spieles " haben

m i!$ä ^utn Ueberschuß von etwa 700 M . erzielt , welche wohlthätigenDecken zukommen sollen.* Aahr, 14. Mai. Der durchgehende Verkehr, der heute früh
durch die Entgleisung des Personenzugs 53 auf der Station Ding¬
ungen gestört wurde, ist heute Nachmittag mit Zug 3 wieder aus¬
genommen wordm .

Lahr, 14. Mai. In dem benachbarten Orte Sulz wollte
nn Lehrer einen Geistesgestörten zrirechtweisen , der sich in einer
Wirthschaft ungebührlich aufführte . Dieser zog jedoch schnell ein
Messer und schnitt ihm die Sehnen und Adern hinter dem Hand-
6«Ieufe durch.

Go ÄltiSura. 14. Mai . Heute fand im Kornhanssaal ein
nahezu fmWMW Bürgerausschllßsitzimg statt, in welcher eine Reih
don Vorlagen erledigt wurden . Eine der hervorragendsten bewegt
sich ans dem Gebiete der Sozialpolitik. fie betraf die.Sabunaen übeh,. der hiesigen ^ ädtMm Me M ^ WNm

stillMlllng wurde die Vorlage mit 50 gegen 41 Stimmen augenommeu.— Der städtische Beitrag zur Fortsetzung der Schauinslaiidstraßc
vom Rasthaus über die Halde nach dem Nothschrei wurde bewilligt .

* Äreivnrg, 14. Mai. Der Firma Siemeus u . Halske , Aktien¬
gesellschaft in Berlin , wurde nach Maßgabe ihres niedersten Ange¬
botes der Zuschlag zur Erbaulmg der elektrischen Straßenbahn in
der hiesigenStadt und nach Güntersthal unter der Voraussetzung der
staatspolizeilichen Genehmigung des Unternehmens ertheilt . Der gleichen
Gesellschaft ist der Bau des Elektrizitätswerkes übertragenworden . —
In den Tagen vom 21.—23. Juni d . I . wird der allgemeine deutsche
Aerztetag dahier abgehalten . — Auf Bestimmung des dentschenKai¬
sers wurde der städt . Altetthümersammlung dahier das von dem
König!. Baurath Jakobi in Homburg v . d. H. herausgegebene Werk
„Das Römerkastell Saalburg " überwiesen.

sfs Ireiünrg , 14 , Mai. In der gestern hier im „Allgaier "
stattgefundenen Landesversammlimg der Allg. Vereinigung deutscher
Buchhandliliigsgehilfen , Landesvereinigung Südbaden-Elsaß-Lothrin-
gen , wurde folgende Vorstandswahl vorgenommen : 1 . Vorstand
W . Ktrchberg-Waldshut, 2. Vorstand Jul . Boltze jun.-Gebweiler i . E
Als Vorort für die nächste Landesversammlung wurde Straßburg i . E.
gewählt .

3) Maldshut, 14 . Mai. Samstag , den 12 ds. fand hier eine
Versamnllung liberaler Männer der Stadt Waldshut statt behufs
Gründullg eines liberalen Ortsvcreins. Der neu gegrüirdete Verein
führt den Namen „NationalliberalerBürgerverein der Stadt Walds-
Hut" . Sämmtliche Anwesende traten beni Verein bei , der sich der
Landesorganisation anschließen wird. Zum Vorsitzenden wurde der
Bezirksarzt Dr. Baer gewählt.

in R«k
pH, v>» . . . .n(drH di« ReMsverhältnisie _ __'

stäMscheii"WMitenWm die Verhältnisse sier 'Ikömunalbeamtei !Mgelt und denselben eine Penfionsberechtignng cingeräumt wurde ,
w soll auch den städtischen Arbeitern eine Pension gemäß ihres Ver
wensteS zugewiesen werden, sodaß dieselben, wenn sie eine Reihe vo :Wren der Stadt tten gedient haben , vor einer Armenunterstützun
kychützt sind . Die Regelung dieser Rechtsverhältnisse erstreckt st
so« nicht allein auf die Pension , sondern auch auf die Hinte
ttiebenenversorgung und die Sicherstellung in Krankheitsfälle
Dst Tragweite dieser hunmnen Bestrebungen geht aus d^»Nigen Worten hervor. Die Norlaae wurde_ tinftintmtl
zenchmiat . - Eine zweite wicMe M?k^ ewarb e7Ms E ^ e
MWM „znm Stahl" an der Karthäuserstraße , das ist ein GußM 24,356 Quadratmeter oder rund 270 .000 Qnadratftlß , für den
wetä von 130,000 Mark . Mit dem Erwerb 4 : s am südlichen«chloßherg liegenden Gelände? war man wohl Einverstanden, der« eis wurde aber zu hoch befunden und so machte sich eine ent-
jSjcbau Opposition geltend, die in einer längeren Diskussion ihren
Ätzdruck fand . Der Stadtrath trat aber energisch für den Ankauf
°«ses Anwesens rin, welches zur Arrondirnug des bisherigen Qx-

bis zur Karthause nothwendig ist . Bei namentlicher Ab-SifK
rretne"

Aus de» Nachbnrläudern.
* Metz. 14. Mai. In der heutigen Sitzung des Gemeinderaths

theilte der Bürgermeister Frhr . v. Kramer eine Entscheidung des
Kaisers mit , wonach der derzeitige Hafen unterdrückt und ein
neuer Hafen im Nordosten der Stadt angelegt werden
soll. Der Gemeinderath nahm die von der Abschätzungskommission
vereinbarten Einheitspreise für das abzutretende Festnngsgelände au .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1b. Mai.* Hofbericht. Am Sonntag Nachmittag machte Ihre König¬

liche Hoheit die Großhevzogm ein« Ausfahrt mit den Oldenburg -
ischen Verwandten. Abends besuchten Höchstdiesekben die Opern¬
vorstellung im Großherzoglichen HosthSater . Gestern Vormittag
nach dem gemeinsamen Frühstück verweilten dir Höchsten Herr¬
schaften bis 11 Uhr vereint mit den Hohen Gästen . Hiemuf besuchte
Ihre Königliche Hoheit die Großhrrzogin mit Ihrer Hoheit der Her¬
zogin Sophie Charlotte von Oldenburg verschiedene Anstalten.
Seine Königliche Hoheft der Großherzog nahm den Vortrag des
Staatsministers Dr. Nokk entgegen. Darnach meldeten sich folgende
Offiziere : Oberstleutnant z. D. Gockel, kommandirt zum Corpsbe¬
kleidungsamt, Oberstleutnant z . D. Freiherr Roeder von Diersburg ,
Bezirkskommandeur des Landwehrbezirks Karlsruhe , O&er'Wutnant
Freiherr von Meyern -Hdheuberg , Regimentadjutant im 1. Badischen
Leib-Grenadier-Regimewt Nr . 109 ; ferner Oberst Jakobi k la suite
des hessischen TrainEatwillons Nr. 11 und Inspektor der Train-
Depot -Jnspektion Mit Major Genimel 1 . Train-Depot-Osfizier bei
dieser Inspektion. Mchmittags besuchte Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin mit Oldenburgischen Verwandten mehrere
Künstlerateliers. Später fand im kleinm Kreis eine musikalische
Produktton statt. 1 Gegen Abend nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Frei -
herrn von Bcrbo und deS Legattonsvaths Dr . Seyb entgegen . Den
Abend verbrachten die Höchsten Herrschaften im engsten Kreise . Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm reiste gestern Mittag 11
Uhr 42 Min. mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Max nach Gmunden ab . Bis zur Abzweigung nach Berchtesgaden
fuhren Höchstdiesekben gemeinsam mft Ihrer Großherzoglichen Ho¬
heit 'der Erbprinzessm von Anhalt.

bä Bermälsknug des Prinzen Ma«. Nach einem Wien«
Telegramm findet die Drauuna der Prinzessin Luise vor
Cumberland mit dem
1 0. Juli in der Kirche

an vi
; rauzeugell

aiser Franz JoEsiis , Aronprinz Wilhelm vo
Preußen. König Christian von Dänemark und König Gror
von Griechenland.

t Marrei St . Stephan . Wie uns aus Freiburg mitgetheilt
wird , soll sobald der Herr Erzbischof von Rom zurückgekehrt ist, die
Pfarrei St . Stephan in Karlsruhe wieder besetzt, d. h. der neue
Stadtpfarrer , dessen Name bis jetzt noch unbekannt , proklamirt
werden. Herr Erzbischof Dr. Nörber befindet sich auf der Rückreise .

Uvbr. I>te tzorpedoflottille wird , wie wir erfahren , erst am
nächsten Montag in Maxau eintreffen.

□ Hi« Uikgerzug mit ca. 500 Personen ist heute früh halb
4 Uhr , von Köln kommend , auf der Reise nach Rom hier durch¬
gefahren .

4c Schnee im Mai . Einen eigenattigen Anblick bot heute der
erste Frrnzng der Albthalbahn. Derselbe brachte eine ansehnliche
Schneemaffe mit. Wie wir erfahren , erstreckt sich das Schncegebiet
von Herrenalb bis Mamell . Ein Gleiches wird uns ans Itters¬
bach gemeldet.

H Astronomisch« Kör . Die seit zwei Jahren hier ausgestellte ,
von Herrn Späth mit großem Fleiß und bedeutenden Kosten gefertigte
astronvmische Uhr wird in nächster Zeit in der Landesgewerbehalle
hier ausgestellt . Im Laufe dieser Woche wird ste nach ihrem neuen
Bestimmungsort überführt werden. Herr Späth wird sein gediegenes,
kunstreiches Werk in den üblichen Besuchsstunden in bereitwilligster
Weise erklären.

Sie HSrenpreise , die zum Corso anläßlich des 2. Stif¬
tungsfestes des Radfahrklub Wanderlust am Sonntag , den 20. Mai,
gestiftet worden, sind, wie auch das Banner des Klubs, im Schau¬
fenster des Herrn Lindenlaub (Kaiserstraße 191) ausgestellt .

s;s Peiierwehr-HleSungen. Im Laufe der Woche , jeweils Abends
zwischen 7 und halb 9 Uhr, finden an verschiedenen Etablissements
Uebnnaen der Feuerwache statt. So in der Färberei Printz ,Markstahler u. Barth , Bierbrauerei Printz u. s. f. Diese
Uebungen haben hauptsächlich den Zweck, die Zeit der Ankunft nach
der Meldung festzustellen , als anch die Aneignung der Lokalkrnntniß
für die Mannschaft selbst, welche gerade für die Nachtfeuerwache ein
wichtiger Faktor ist.

[?] Freiwillige Santkätsliokouue. Am Sonntag unternahm
dir steiwillige Sanitätskolonne des Karlsruher Männerhilfsvereins
ihren ersten Uebungsmarsch. 58 Mann stark marschirle die Kolonne
unter dem Kommando ihres Führers Herrn Hauptmann a . D . Z a h n
7 Uhr 15 Minuten vom Depot in der Gartenstraße ab durch
den Großh. Wildvark nach dem Jägerhanse bei Hagsfeld,
wo sie J , 9 Uhr ankam. Der Zweck des Marsches war, die Jnng-
maunschaft nn strenge Marschordnung zu gewöhnen und sie in ver¬
schiedenen Formveränderungen der Kolonne, wie fie das Gelände
und sonstige Verhältnisse bedingen , zu üben. Nach der An-
kinrft am Jägcrhausc wurde eine kleine Ganttälsübung abgehalten.
Danach marschirte die Kolonne nach dem am Kreuzungspnnkte der
FriedrichSthaler Allee tmb der Eggenstetn-Hagsfelder Straße ge¬
legenen Parkhause und von da wieder der Residenz zir , wo sie
11 Uhr 30 Mi» , rinttaf.

* Sie Fagung der Südwestlich «« Na«gewersts-B <r*/Sste««ß«»»
schuft findet vom 22. bis 24 . Mai in Niederbrmm statt. Die »Ost»
jährige Versammlung war in Konstanz.

8 Der Verein ehem . Bad. Prinz Karl Dragoner ualcoitzm
am Sonntag den 13. Mai einen Maiausflug über Untergrombaid de»
Michelsberg nach Bruchsal, womit ein Besuch der dortigen Regime»t>«
kameradcn verbunden wurde. Ein prachtvoller Frühlingsmovgen « acht»
den Spaziergang über Wald und Flur zu einem unvergleichlich Jij &net.
Auf dem Michelsberg wurde gerastet und der schicksalsrrichen Muhelst»
kapelle ein Besuch a&geftattet . Bon dort führte der Weitermarsch fifcM
den Eichelberg nach Bruchsal. Der von würzigem Blumenduft durch»
zogen« schöne Wald glich stellenweise einem einzigen Blumenteswich. Da
Verein langte gegen 12 Uhr in Bruchsal an , woselbst er von den Lk»ch-
saler Kameraden mit Musik empfangen und nach dem Garten ihre» La »
einslotales geleitet wurde . Nach einem musikalischen Frühschoppen gt»t
es unter Vorantritt der Musik zu dem Hotel „Zur Post . wo dast «w
meünsame Mittagsmahl stattsand. Der 1. Vorstand Herr Fug faaqtt
nach einigen Ansprachen ein Hoch auf Se . Kgl . dm Großherzog. o» f G.
Großherzogliche Hoheit den Prinzen Karl sowie auf dessen hohe ' Ge¬
mahlin Frau Gräfin v. Rhena aus . Das Menu war sehr gut und pntst»
würdig . Später wurde der Schloßgarten und die Stadt besichtigt^ » »»
rauf sich die Theilnehmer im Hotel Post wieder zu einem munteren Tänz¬
chen vereinigten, bis nur allzufrüh die Zeit des Aufbruches nahte. DÄk
Ausflug war durch die Fürsorge der Vereinsleitung, besonders de» L
Vorstandes , des Kameraden Rebmann und durch das liebenswürdig« «»d
entgegenkommende Verhalten der Bruchsaler Kameradm, welche für Musik
und Unterhaltung -sorgten , ein äußerst gmußreicher .

§ Sievstahk. In der Zeit vom 5 . v. Mts . wurdm et«««
ledigen Herrn, der sich z. Z auf Reisen befindet und dessen Havtz»
hältertn in der angegebenen Zeit krank im Ludwig Wilhelm -Kranke«»
heim befunden, aus verschlossener Wohmmg in der Gartmstraß «
und verschlossenen Behältnissen , welche theils unter Benützung eines
Sperrhakens, theils unter Benützung der richtigen Schlüssel geöffnet
wurden , versch . Gold - u . Silberwaarenim Gesammtwerthe von1357M.
außer einer goldenen Standuhr , die wieder beigebracht ist, entwendet .
Die sämmtlichen entwendeten Gegenstände wurden auf dem städt.
Leihhausr versetzt im Gesammtbetrag für 960 M. Als Thäter wurde
ein in der Klanprechtstraße wohnhaft gewesener Blechnergeselle aus
Pforzheim ermittelt , bei dem sämmtliche Pfandscheinegefunden wurden .

Vermischte - .
* Wiesbaden, 13. Mai . Die M u t t e r deS Hofschaufpielerk

Ro d i u 8 hctt sich vergangene Nacht in einem Anfall geistiger Stör »
ung durch Sturz aus dem Fenster getödtet . Heute früh fand
man sie als Leiche in dem Hofe des von ihr und der Familie ihres
Sohnes bewohnten Hauses . Rodius scheidet demnächst ans dem
Verbände des hiesigm Hoscheaters , dem er eine Reih« von Jahren
angehört hat. Fft. Z. ,* Erfurt , 14. Mai. Nach amtlichen Ermittelungen wurde der
EisenbahnfisknS durch den bisherigen Eifenbahnsekretär
Tiemeyer um92300 Mark geschädigt . Der Betrag wurde
durch Tiemryer in der Weise Msgeführt , daß er die Siattonskasse
zu Gotha unter einem erdichteten Vorwand« zur Zahlung von Be¬
trägen anwies und durch eine Mtttelsperson erheben ließ . Die steck¬
briefliche Verfolgung ist eingeleitet . Die Ehefrau Tiemeyers ist ver¬
haftet worden.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Hff«tzte «»Srse vom 12. Mai. (Offizieller Bericht.)

An der Börse war heute wenig Geschäft . Gesucht waren : Süd¬
deutsche Bank-Aktien zu 112,50 pCt. und Brauerei Eichbaum-Aktien
zu 169,50 pCt . Mannheimer Bank-Aktien gingen zum Kurse von
125,50 pCt. um.

MannheimerHetreidemarätvom 11 . Mai. Es nottren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter tt März -Abl. 129—130 M.,Kansas Nr . ll April -Abladung 122*/*—123 M.. Northern SpringNr. l März -Ablndnng 130—000 M.. Ulka 123—126 M.. Besserer
Azima 136 - 141 M.. Nicolajeff - .- M. , Krim - M.,SaxonSka 134 —135 M. . Rnmäner 135—136 M . . Laplata f. a . q.
Februar -März-April 124—128 M. , bessere Sorten 000—000 M .,
Roggen: Russischer 9 '"/,« 108 bis 112 M. , Amerikanischer Westem
105 bis 112 M . . Hafer : Russischer 98 bis 105 M . , Amerikanischer100 bis 106 M . . Norddeutscher 110 bis 115 M.. Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 115 M. . Mais : Mixed 87 bis 88 M., La¬
plata taiequale — bis — M. . do. Ryeterms 88 bis 89 M.. Donau»Mais — M. Tendenz : Abgeschwächt .

Mannheim, 14. Mai . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weize » Pfälzer 17.00 - 00 .00
„ Norddeutscher 17 .00 — 00 .00
, Azima 17 25 — 18.—
. Theodosta 17 75 - 18 25
, Tirka 17.25 - 00 .00
„ Taganrog 17 .25 —00 .00
„ Rumänischer 00 .00 — 00.00
, amer . Wiut. 17 .25 —17.50
, amerik. Spring 17 .00 —00 .00
. Walla- Walla 17 .25 - 0000
. Milvauker 00 .00 - 00 .00
, Seme»« Russe 17 .75 — 00 .00
. La Plqta 17.00 - 00 .00
, Kauusa , H 17 .00 - 00.00
, Kernen 17 00 — 00 .00

Roggen Pfälzer 16 00 —00 .00
» Norddeutscher 00 00 —00 .00
. Russischer 1575 - 00 .00

Gerste dies . Gegend 15 .50 - 15 .75
„ Pfälzer 16 .25 - 16 .50
. Ungarisch« 17 .50 - 00 .00

Futtergerste 18.00 - 00 .00
Hafer Badischer 14 .75 - 15 .50

, Norddeutscher 15 00 - 15 .25
„ russischer 13 .75 - 15 .50

Weizern» . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Haser Württemberg. 00 .00 — 00 .00

„ Amerikany 14 .25 — 00 .00
Mai» Amerik . mixed 11 .25 - 00 .00

. La Plala 11 .75 - 00 .00
, Dona » 11 .85—00 .00

Koblrep, Lisch, neu 26.50 —00 .00
Wicke» 17 .00—00.00
Roth Kleesame » 130 .00 - 140 .00

, Deutscher II 85,00 - 95 .00
» Amerikaner 00 .00 —00 .00
, Luzerne 8500 —90 .00
, Provence 90 .00 —95 .00
. Esparsette 22 .00 - 26 .00

Lei » « mit Faß 74 .50 - 00 .00
Rübdl mit Faß 62 .00 - 00 .00

, bei Waggon 00 .00 —00 .00
Petr. Amerika » « 22 .75 - 21 .75

, bei Waggon 22 .05 — 00 .00
„ bei Bassiiiwag . 21 .05 —00 .00
, Russische» 00 .00 - 00 .00
„ bei Waggon 18 .45 — 00 .00
, bei Bassiiiwag . 17 .45 — 00 .00

Sprit verftenerter 119 .00 —00 .00
90er unversteuerter 88 .50 — 00,00

3 Rogenm . 0
27 .50 25 .50 23 .50 22 .50 21 .50 19 .50 24 .25 — Ll .A

Tendenz: Weizen etwas niedriger, Roggen gut behauptet , Gersteund Hafer ziemlich unverändert , Mais etwas niedriger.
Wagdeünrg , 14. Mai. Znckerbericht . Kornzucker «Ml.von 92 pCt. — .—, neue — , Kornzucker excl. 98 pLt.Rendemmt 11 .72 ' a — . neue — bis — , Nachprodukt «

excl . 75 vCl. Neildement 9 .30—9.55 . Still . Brodrafsinade I
25.25— bis —, Brodrafsinade n . 25.00— bis —, Gern . Raffinademit Faß 25 .50 bis 00.00. Gem. Melis >. niit Faß 24 .75 bi«—.—. Fest . Rohzucker 1 . Produkt Transits f. a. B . Hamburg verMai 10 .60— bz. . 10 .55— G ., ver Juni 10.65 G .. 10 .87 '/,
per Juli 10 .72 « , G ., 10.77*/, Br . , per August 10.82 ' .,— b».,10.80 G . , per Oktober-Dezbr. 9 .60 G .. 9 .65— Br. Ruhig.Wien, 14. Mai . (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 0.00,
Herbst 8.19, Roggen Dezember 0.00, Herbst 0.00, Mais Dez. 7.38
Hafer Herbst 5.62 , Dezember 5 .82 , Revs Dez . 13 .20 .

London , i4 . Mai . 1 '/. Uhr . Metalle . Kupfer g . H. 78 Pfd.St . 15 Sh . « P . . 3 Mt . uom. Zinn Straits 133 Pfd . St . 0 Sh3 Mt. 132 Pfd . St . 2 SH.6P . Blei span. 17 Pfd St - 2 Sh . ß P .. eng17 Pfd. St . 12 Sh . 6 P . . Zink, gew . Marken21 Pfd. St . 15Sh . Vs
best. nom . Schott. Roheisen-Warr. 68Sh . 9P . 5 Uhr . K,lpfer73St . 17 Sh . 6 P . . 3 W . 72 Pfd. lü SH . 0 P . . Makler . Schlußprei»73 Pfd . St . 1" Sh. 0 P . bi« 73 Pfd. S». 15SH. Y K.
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- Gerkchtszettung.' - ▲ Karlsruhe , 12 . Mai . Sitzung der Strafkammer I . Die
, Berufung der Fabrikarbeiterin Elisa Rau aus Pappeuthal , die vom

hiesigen Schöffengericht wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu 4 Wochen
Gefängniß, 4 Wochen Haft und zur Ueberweisung an die Landespolizei-' bchörde verurtheilt worden war , wurde als unbegründet verworfen.Ein Fall , die Anklage gegen Adolf Kaspar von hier, wegen Hunde-
tzmerhinterziehung kam nicht zur Verhandlung.

Eine Anklage wegen Vergehens gegen Par . 10 des Gesetzes vom
14. Mai 1879, den Verkehr mit Nahrungsmitteln betr., führte den
56 Jahre alten Metzger Jakob Wagner aus Pfalzgrafenwerler , hier
wohnhaft, den Fellhändler Gustav Herman Hecht aus Daxlanden , den
Maurer Christian Rinnert , den Wirth Reinhard Rinnert und den Ackerer
Julius Niederer aus Büchelberg vor die Strafkammer . Die Ange¬
schuldigten Wagner und Hecht hatten von dem Fleische zweier in Büchel¬
berg am 21. bezw. 28. Januar umgestandener Kühe und eines am 28.
Januar verendeten Schweines Ende Januar und Anfangs Februar hierund in Durlach an verschiedene Wirthe und Metzger verkauft. Zu dieser
strafbaren Handlung leisteten ihnen nach der erhobenen Anklage die beiden
Rinnert und Niederer Beistand, indem sie bei ihrer Einvernahme seiner
Zeit angaben, sie hätten die aus Büchelberg Weggefährten Fleischtheile
auf der Straße Hagenbach -Pforz auf ein anderes ihnen unbekanntes
Fuhrwerk umgeladen , während

^
sie wohl wußten, was mit dem

Fleische beabsichtigt gewesen. Me Angeklagten Hecht und Wagner treiben
schon seit ca. 20 Jahren einen Handel mit Schwarten und Därmen .
Seit etwa 6 Jahren befaßten sie sich auch mit dem Ankauf von umge -
standenem bezw . nothgeschlachtetem niederwerthigom Vieh , das sie dann
an einzelne Metzger und' Wirthe verkauften . Aus der Beweisaufnahme
konnte der Gerichtshof die Ueberzeugung von einer Schuld der Ange -
klagtm Reinhard Rinnert und Niederer nicht gewinnen, weßhalb er die¬
selben freisprach . Me anderen drei Angeklagten wurden verurtheilt und
zwar WaMer zu 8 Wochen Gefängniß , verbüßt durch Untersuchungs¬
haft , Hecht zu 75 Mk . Geldstrafe und Christian Rinnert zu 4 Wochen
Gefängniß , abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft.

A Karlsruhe , 14. Mai . Tagesordnung der Strafkammer III .
Mittwock ^ den 16. Mai , Vormittags 9 Uhr : 1. Cyriak Heinrich Heinrich
auS Ma^ wegen Jagdvergehens ; 2. Josef V r ü g e l aus Baden weaen
Betrugs ; 3. Friedrich Essig aus Grünwinkel wegen Betrugs ; 4. Josef
Fricker aus Weingarten wegen Körperverletzung ; 5. Johann Adam
Gantner aus Weingarten wegen Beleidigung.

A Karlsruhe , 14. Mai . Tagesordnung der Strafkammer I .
Donnerstag , den 17. Mai , Vormittags 9 Uhr: 1. Babette Luise Gantert
aus Karlsruhe wegen Diebstahls; 2. Karl Neidig, Karl Kiefer und Wil¬
helm Raupp aus Berghausen wegen Körperverletzung ; 3. Mathäus Abend
aus Burbach wegen Unterschlagung ; 4. Mathilde Mögerle aus Mannheim
wegen Ruhestörung; 5. Julius Becker aus Rastatt wegen Körperver¬
letzung ; 6. Christof Köberer aus Möhrendorf wegen unehelichen Zu¬
sammenlebens und Urkundenfälschung ; 7. Ludwig Huber aus Wolfarts¬
weier wegen Urkundenfälschung ; 8 . Heinrich Riede aus Jmmendingen
wegen Urkundenfälschung und Betrugs ; 9 . Adolf Baßler aus Ettlingen¬
weier wegen Diebstahls ; 10. Luise Krauß Wittwe und Wilhelm Krauß
aus Rußheim wegen Beleidigung.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
= Berlin, 15. Mai. Dem Reichstage ging zur 2. Be-

rathung des Flottengesetzes ein Antrag Kar >dorff zu ,
.wonach" die Em Ü s f io n s st e m p e l inländischer
Aktien bei döm Emifstonskurs bis 103 auf 3 Prozent , bis 140
auf 4 Prozent un!d 190 auf 5 Prozent festzusetzen , die Aktienaus¬
gabe in außereur,opäischen Staaten mit 3 Prozent zu
besteuern sei. Der EmWonsstempel für börsenmäßitz gchanidelte
Rente unb Schuldverschreibungen von Attiengeisell-
schaften , Bergtverksgrnossenschaften und industriellen Unternehm¬
ungen einschließlich Transportgesellschaften soll bei dem Emissions¬
kurs bis 103 einschließlich betragen 2 Prozent , bis 140 3 Prozent ,
bis 190 4 Prozent , darüber 5 Prozent . Die Rente und Schuld¬
verschreibungenausländischer Staaten und Korporationen 2 Proz.
Die Wgtz .P a a s ch e undOriola beantragtenKuxe mit 2y2 und 1%
Mark zu besteuern , jede spätere Einzahlung mit 2 Prozent Stempel
zu belegen und einen festen Conoffement-Stempel von 50 Psg. ein¬
zuführen, wovon iM Küstenverkehr der Ostsee, Nordsee, Norwegen
und des Kanals nur zwei Zehntel erhoben werden; deutsche Fluß-
und Seeufer sollen frei bleiben. '« #■•/ •

-. hd Berlin, 15. Mai. Die Fortsetzung der dritten Lesung der
Lex Hetnze wird am bevorstehenden Donnerstag den 17. Mai
im Reichstage stattfinden .

hd Berlin, 15. Mai . Sämmtlichen Mitgliedern des Reichs*
tags und des Bundes rat hs sind gestern die im Verlage des
Goethrbundes erschienenen Reden zugegangen, welche am
24. März im Berliner Rathhaus zur Abwehr der
kunstfeindlichen Bestimmungen der Lex Hetnze
gehalten worden sind. Ebenso ist den Abgeordneten eine Er¬
klärung gegen die §§ 184 a und b übermittelt worden , welche die
Unterschrift einer großen Zahl hervorragender Männer der
Kunst , Wissenschaft und Literatur trägt.

--- AkE «, 15. Mai. Der Verband des deutschen
Handelstages legte in einer Eingabe an den Reichskanzler
seine schweren Bedenken gegen das Vorgehen des Reichstages
bezüglich der Besteuerung von Handel , Schifffahrt und
Industrie dar und betonte gleichzeitig die volle Bereitwillig¬
keit seiner Bernfszweige in angemessenem Maße zu den Kosten für
die Flottenvermehrung beizutragen.

hd Berlin, 15. Mai. Die Morgenblätter veröffentlichen eine
Kundgebung der Vereinigung deutscher Fabrikanten
gegen die Sondersteuer auf Großbetriebe . Dieselbe ist von
mehr als 120 der größten Firmen der deutschen Industrie unter¬
zeichnet. 5700 deiltsche Fabrikanten protestiren gegen die Besteuerung
der Waarenhäuserin einer Eingabe an das preußische Abgeordnetenhaus.
' ■ --- London , 15. Mai . Unterhaus. Chamberlain legte
eine Vorlage betr. die Verwaltung der australischen Kolo¬
nien vor und sagte , die Vorlage bedeute einen wichtigen Schritt
vorwärts zur Organisation des britischen Reiches. Nach
mehrstündiger Debatte wird schließlich die erste Lesung der Vor¬
lage angenommen.

= Konstanlinopel , 15. Mai . Anläßlich der Verlobung der
Prinzessin Marie von Griechenland mit dem Groß¬
fürsten Georg Michailowitsch sandte der Sultan dem
Könige von Griechenland telegraphisch seine Glückwünsche. Der
König erwiderte mit den herzlichsten Dankbezeugungen.

Die Rheiufahrt der Torpedobootsdivision .
* Mainz, 14. Mai. Uvber die Ankunft der Tor¬

pedoboote wild weiter gemeldet : Alsbald nach der Landung
begrüßte der Stadtkümmanloant Generalmajor Zastrow die Be¬
satzung . Sodann erfolgte Meldung bei dem Gouverneur, Geneval¬
leutnant von Colles , der herzliche Worte der Begrüßung an die Gäste
sichtete . Di« Offiziere wuoden darauf in de : S t a d t h a l l e durch
Atze rbü '.zer meister Gaßner mit einer kernigen Ansprache begrüßt

und ihnen ein Ehrentrunk krädmzt . Sddann bözabrn sich die Offi¬
ziere zum Fe st mahl in das Schloß . Bei dieser Gelegenheit
wurde Kommanidant Funke durch Verleihung des Ordens
Philipps des Großmüthigen, ! . Klasse ausgezeichnet. Die übrigen
Offiziere erhielten denselben Orden 2. Klasse. Um drei Uhr reiste
der Großherzog mittels Sonderzug nach Schloß Wdlfsgarten ab .
Abends findet großer Kommers in der Stadthalle statt.

Gom Vesuv .
hd Aeapek, 15. Mai . Seit gestern früh halb 10 Uhr finden

erneute Ausbrüche des Vesuv statt. Der Aschenregen sieht
von Pompeji großartig aus . Nachmittags besuchte Professor
Mettencci , Geologe der Universität Neapel, den Vesuv und
wurde von der Lava schwer verletzt. (B. L.-A.)

England nnd Transvaal .
Es läßt sich denken, welche Befriedigung in London die Meldungenvon Lord Roberts erfolgreichem Vordringen allenthalben HervorrufenAber eine graue Sorge kann bei alledem nicht vergessen werden : die Un¬

gewißheit über das Schicksal M a f e k i n g s , das nur noch für acht TageLebensmittel haben soll. Da eine reitende Entsatzkolonne schwerlich
rechtzeitig Vorräthe herbeischaffen könnte , rechnet man vorläufig aufP l u m e r . der wahrscheinlich einige Bahnzüge mit Proviant unfern der
belagerten Stadt bereit hält.

Nach den gestew mitgetheilten Depeschen des „ Daily Telegraph" und
der „Daily News" werden die britischen Truppen bei Kroonstad einige
Ruhetage genießen . Man erwartet , lt . „ Kln. Z. "

. daß innerhalbdreier Tage der Bahnverkehr bis Kroonstad gehen werde , da das Ersen¬
bahnkorps mit einer großen Zahl von Arbeitern die Ausbesserung betreibt
und bei den raschen Märschen der letzten Tage den Buren zur Zerstörungder Bahnlinie keine Zeit blieb . Die PferdederBuren sollen neuer¬
dings in kläglicher Verfassung sein . Prästdent S t e i j n war nach einer
englischen Meldung außer sich , daß er die Buren nicht bewegen konnte,Stand zu halten. Ein Kroonstader Photograph hätte durch Momentauf¬
nahme den Augenblick festgchalten , wie der Präsident Freitag Nachmittagunter seine weichenden Landsleute schlug .

Ist so auch ohne Kampf den Engländern Kroonstad in die Hände ge¬
fallen. so scheint es doch den Buren gelungen zu sein , nicht nur ihre Ge¬
schütze und ihre Munition , sondern auch den größten Theil ihrer Lebens -
mittelvorräthe in Sicherheit zu bringen. Die Beute der Engländer ist
also gering und so ist ein neuer Grund vorhanden, daß Lord Roberts in
Kroonstad einige Zeit wird halten müssen , um Vorräthe für den weiteren
Vormarsch zu sammeln. Von K r o o n st a d bis zum Baal , der
Grenze von Transvaal , sind 140 Kilometer und von dort bis Jo¬
hannesburg 60 und nach Prätoria 112 Kilometer. «Das sind ,
verglichen mit den Entfernungen , welche die Engländer bereits zurückgelegt
haben , keine langen Strecken mehr , und wenn die Transvawler sich nichtviel widerstandsfähiger als die Oranje -Buren zeigten , würden die ferneren
Schwierigkeiten des Lord Roberts mehr in der Beförderung seiner
Truppen als in der Bekämpfung des Gegners liegen . So aber darf man
wohl hoffen , daß das Aufqeben Kroonstads seitens der Buren nur geschah,um bessere und erfolgversprechende Positionen gegen die Engländer amPaal zu gewinnen und die eigentlichen Kampftage erst bevorstehen .— London , 15 . Mai . Reuter meldet aus Prätoria vom
12. ds. : Das Verbot der Einfuhr von Lebensmitteln über
die Delagoa - Bai wird in erster Linie die gefangenen Eng¬
länder treffen . Zuerst wird man den Burghers , dann den
Angehörigen der nentralen Mächte und zuletzt erst den
Gefangenen Lebensmittel verabfolgen.

Im Hranje -Areistaat .
— Kroonstad , 14. Mai. Prästdent S i e i j n begolb sich, wie

das Rentersche Bureau meldet , nach Heilbronn , nicht nach
Lindley, und erklärte HeWronn zur neuen Hauptstadt . lieber
4U0 Burghers lieferten die Waffen aus . In Kroonstad und Um¬
gegend verlautet, die T r a n s v a a l b u r e n konzentöirten sich nach
dem Blaalfluß .

Bom östliche» Kriegsschauplatz.
= Stonehill Farm, 14 . Mai. Das „Bureau Reuter" meldet:

Nach einem viertägigen Mansche in östlicher Richtung bis zum Fuße
der H e l p m a k a a r d e r g e , die die Front und den linken Flützel
der feindlichen Stellung bilden , griffenzweiBrigadenam
Sonntag dm Feind aus der linken Seite an . Dundonalds
Kavallerie bedrängte die Buren itn Centrum , währmd
Bethune 's berittene Infanterie auf dm äußersten
rechten Flügel gegen P o m e r o y vvrging . Die Buren
warteten jedoch die Antzriffe nicht ab.

— London , 14. Mai . Die Buren räumten ihre Stellungen
an den B i g g a r s b e r g en. da sie sich durch Bullers Kavallerie
über Pomeroy und Helpmakar überflügelt sahen . (M . N. N.)

— Pietermaritzbnrg , 14. Mai . General Buller
meldet amtlich , es sei ihm gelungen, die Biggarsbergpässe
einzunrhmeu . Die Besetzung Dundees werde heute
erwartet .

hd London , 15. Mai . Hierher wird unter dem gestrigen Da,
tum aus Stonehill - Farmfield in Natal telegraphirt: Dex
große Vormarsch des Generals Buller begann am vorigen
Donnerstag . Bei Helpmakaar fand ein heftiges Artil¬
leriegefecht statt ; es wurde drei Tage gekämpft . General
Bethun , welcher auf der rechten Flanke hemmkam , vereinigte

ich mit Buller . Die Bure» wurden vollständig in der Ilautze
Umgang« » . Ihr« gesammte großartige Stellung vei den Big «
garsverge » ist praktisch eroöert. Die Engländer rücken
noch vor.

Eheschließungen :
12. Mai. Otto Fischer von Camburg a. S ., Kaufmann hier, mit Lj^

Fuchs von Beiertheim.
12. „ Ludwig Krämer von Lohrbach , Straßenbahnschaffner hier, »tz

, Rosa Schweizer von Rothenfels.
12. .

"
Georg Loch von Oberstein, Kaufmann hier, mit Anna

von hier.
12. „ Heinrich Ditter von hier, Schlosser hier, mit Auguste

von hier.
12. „ Wilhelm Rohn von hier, Blechncrmeister hier, mit Sofie Jtz

von Oos .
12. „ Wilhelm Morlock von hier. Schlosser hier, mit Luise Ster«

Leopoldshafen.
12. „ Michael Haugenstein von Thalmäffing, Schlosser hier, atjj

Friederike Schaible von Bernbach.
12. „ Konrad Deck von Mörsch , Maurer hier, mit Bertha .Ganz bt,

Bietigheim. 1 .Geburten :
7. Mai . Bertha Sofie. Vater Albin Dietrich, Installateur .
9. „ Friedrich Karl, Vater Viktor Schwarz, Buchdrucker.

Todesfälle :
11 . Mai . Rosine Schoch , alt 25 Jahre , Ehefrau des Taglöhnq

Julius Schoch .
11 . „ Veronika Winterhalter, Dienstmädchen , ledig. alt 24 Jahr;
12. „ Emilie Stadelhofer , Kleidermacherin . ledig, alt 19 Iah».
12. „ Hermann Mandel. Operpostsekretär , einsEhemann. alt 4SI
12. „ Bertha Fritz , alt 53 Jahre. Eheftau des Uhrmacher

' Heinrich Fritz .
12. . Veronika Heck, alt 55 Jahre, Eheftau des Haufireq

Christof Heck.
12. „ Paul, alt 1 Jahr 4 Monate 37 Tage, Vater EM

Frauchinger, Prediger.
13. „ Oskar Hirsch, Finanzassistent, ledig, alt 21 Jahre.
13. „ Georg Aßmuß. Kanzleiassistent , ein Ehemann, alt 88 Jahn
13. „ Frieda Scharfer, alt 54 Jahre , Eheftau deS Privatim

August Scharfer.
13. „ Rosa, alt 1 Jahr 5 Monate 10 Tage, V. JohannHelmst,

Gendarm .
13. » Hugo, alt 25 Tage , V. Heinrich Koch. Werkmeister.
12. „ Josef Mohrholz, Weißgerber, ein Wittwer, alt 71 Jahre

Wafserstanv des Rheins.
WaZau , 15. Mai . 4,50 m , gef. 1 cm.
Kehl, 14. Mai. 3,04 m , Beharrungszustand.
Waldshut, 14. Mai . 3,04 m, Beharrungszustand.
Konstanz. Hafeupegel. Am 14. Mai 3,75 m (12. Mai 3.75 m).

Vergniigmigs - und Vereins -Anzeiger .
Dienstag , den 15. Mai :

Krends ' scher Htenogr . -Kknö. H. 9U . Uebgs.-Abd . i. König v. Preuße«.
Athletenkluv Germania . H . 9 U. Uebgsabd. i . Lokal z. Nußbaim
Aürgergesellsch. der Südstadt . H . 9 U. Vereinsabend.
Kv . Arbeiterverein . H. 9 U. Vereinsabendbei Joos , Schützenstr . 87,
@v. Wannerverein der Weltstadt. H. 9 U. Vereinsabend i. d. Rost
Oaveksv. Stenogr.-B . H - 9U- Ber.- u. Uebungsab. im Palmengart«i.
Gesangverein Aadenia. H . 9 U. Probe im Cast Nowack.
Gesangverein Kdelweiß. 8 u. Versammlung. H. 10 u. Probe.
BerKeo. 8 »/, U. Vorstellung.
Stenogr. -B - Stolze-Schrey. H. 9U . Diktatübungen. Markgrafenstr. 41 .
Furngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle,
tzurngesellschaft. 8 U. Turnen i. Realgymnasium.
Derb . d . Kandlungsgetzilse « z. Leipzig. 9 U. Versamml. i. Lokal .
Verein für Kandlungskouunis von 1858 . 9 U. Zskft . i. Rodensteiner ,
Attherverei «. H. 9 U. Vereinsabend im König von Preußen.

Schiffsnachrichte » des Norddeutsche « Lloyd.
S3 Bremen , 14. Mai . Der Dampfer „Gera " ist vorgestern vor ,

Adelaide abgegangen . „Karlsruhe " ist gestern in Adelaide angekommer i
„Darmstadt" ift gestern in Port Said augekommen und abgegange : i
„Bayern" ist gestern in Genua angekommen. „H. H. Meier" hat gester t
Dover passirt . „Bremen" ist gestern Nachmittag 7 Uhr in Cherbourg an . «.
gekommen und um 8 Uhr abgegangen . „ Halle " hat gestern Cap Lizari i
passirt . „ Aachen" ift gestern in Antwerpen angekommen. „Prinz Heinrich" ! '
ist heute in Colombo angekommen. „Königin Luise" ist heute Vormittag ,
1 Uhr in Bremerhaven angekommen. Der Dampfer „Kaiser Wilhelm dn '
Große" hat heute Vormittag 12 Uhr die Scilly-Jnseln pasfirt.

• >

NATÜRLICH KOHLE NSA URES MINERALWASSER . ^

Versandt im Jahre 1888 • • • 12 ,720 )000 Gefässe

.. 1899 25 ,720,000 . .
„ Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner

Kohlensäure, zeichnen es iror den andern ähnlichen Mineral-Wassern
vorteilhaft aus .4' _ _ —,Geh. Med . -Rath Prof . Dr . Yirchow , Berlm .

g&ntzmaxlce. Fleisch - Extract
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemn&hreateaa
Floisch -Eiweiss abertrifft trotz billigeren Preise«
alleLiebig’schen Extracte an Nährkraft undWohl¬
geschmackand ist in allen besserenDrogen-, Dali*
catessen-n . Colonialwaaren-Handlungen zu haben.

Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz (Um Mafeking).
— Brätoria , 15. Mai . Reutermeldung vom 12 . : Die Buren

griffen heute lebhaft mit Geschütz - und Gewehrfeuer
Mafeking au. Das Eiugeborenenviertel ist zerstört-
Eine Granate verursachte eine Feuersbrunst .

Offene Stellen .
Bureaugehilfen st eile auf dem Gemeindegericht in Mann¬

heim. Bewerbungen bis längsteus 20. d. Mts. beim Stadtrath ein¬
zureichen.

Auszug aus den StandeSdücher « Karlsruhe« MG
Ehcaufgebote :

12. Mai . Jakob Pfister von Oftersheim, Bizewachtmeister hier, mit
Katharina Kirn von Ulm .

12. „ Ludwig Roos von hier. Kaufmann hier, mit Sofie Fritz
von hier.

12. „ Karl Schlüter von Hamburg. Blechner hier, mit Emilie
Leidecker von Mülhausen i. E.

12. „ Julius Becker von hier. Schlosser hier, mit Ernestine
Karcher von Ittersbach.

12. u Franz Neidiuger von. Laudshaujen, Bäcker hier, mit Sofie
Fegert von Backnang . ,

General-Depot bei Mas Schwab Mach!., Karlsruhe, Akadeulastr . i ,

DRAIS -RÄDER
grösste Stabilität — hochelegante Ausstattung — leichtester Lauf.

Vertreter : Gustav Boegler , Karlsruhe,Knmnstrasse 1» . 2152a

Complette
Aussteuern

von
17.85,28 - ,37 .85 ,

50 .25, 74 .40 ,
98,60 , 120 .- bis

200 .- Mk .

10394 Hotel- nnd
Knclieneinrichtnngen.

j3C. G8ipr,Kaiserstr.73,
zwischen

Kronen - u . Waldhornstr.

Grosse Auswahl
Rastatter Herde .

5 % Rabatt
oder Kiste and Vir*

Packung frei
nach Auswärts.

W-r nach Amerika ,
an die oimgieitiiö) coiteejiton . Generalagent »:- für Baden von K. Kennin Karlsruhe, Hebelstrave 3. yfäil
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ktsMMtü Ntlmiß .
Heute Dienstag Übend 8 Ahr :
Versauiiuluirg

betreffs Sängerfahrt.
7,10 Uhr:

Chorprobe .
Ä2882 Der Vorstand .

ÄmWmWrTttei«
Karlsruhe ,

Uhringarstnsse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abend » von 8 bi » '/-I « Uhr .
Der Vorstand .

r Weröanö
Slltjlhn

' " .
zu ^leivria.

ilmk-Vesei» Karlsruhe.
Jede « Dienstag Abend 9 Uhr :

Versammlung, .
wobei Büste willkommen sind.

Lokal „König v. Württemberg ",
Ecke Zähringer, und Adlerstrabe ,
Eingang Zähringerstrabe, links.

Dentfch-Rationaler
Handlungsaehilfen -Verband

Hamburg .
Ortsgruppe: Karlsruhe .

-VereinSlokal in der Eintracht »
Sarl -Friedrichstraße .

Oeveinrabend
Mittwoch « bend 9 Uhr .

Gäste willkommen.
Der Borstand .

Bürger-Gesellschaft
p der Sudstadt .
/ Haute Dienstag Abend
ä halb 9 Uhr

. im Gesellschaftslokal(Beiohshallen)
Marienstrasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellsohaftl . Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

NB, Beim Vereinslokal ist eine
' Kegelbahn zur Benützung unserer
■Mitglieder._

m
Arend sicher Stkiiolirafeil-

Klnv Karlsrichk .
Jeden Dienstag UebnngS - , jeden

Donnerstag NnterrtchtS -Abend
; im Lokal „ König von Preußen " ,
Adler» u. Markgrafenstr -Ecke ( Ein¬
gang Markgrafenstr.). Anfang halb9 Uhr.
1020 Der Borstand .

: Wer - Gesellschaft
der Südstadt.

; Eestanr. SchBlch (Köllenberger ),
Werderstrabe 28 .

Die Proben
finden regelmäbig jeden Mittwoch
Abend halb 9 Uhr statt.

Zitherspielende Damen und Herren
jederzeit Aufnahme .

Der Borstand

TumgkmmickeKarkmlie

Guti 5 Heil !

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
biS 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— BiSmarckstraße— statt, woselbst
auch Anmeldungen entgegen -
genommen werden.

Turne « der Damenabtheilnng
jeweils Donnerstag Abends von
7-9 biS 7,10 Uhr in der Turn¬
halle der Töchterschule (Sophienstr .) .
Daselbst können auch Anmeldungen
erfolgen-

Um zahlreiches Erscheinen bittet
693 Der Turnwart .

llanimoereiii
der Weststadt .

VereinSlokal: Gasthaus z. Rose ,
Amalienstraße 87 , beim Katserplatz .

Heute Dienstag Abend
8 '/- Uhr :

Vereinsabend .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Dienstag den 15 . Mai ,
Abends halb 9 Uhr :

Vepriirsabeird
im Vereinslokal

Restauration J o o s ,
Schützenstraße 87

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Cercle de conversation
franpaise.

neunten an „Landsknecht “
ton « les mercredi « A 8 h .

1/8 du soir .
Denouveauxmembres pourraient

encore 6tre acceptds
La Commission .

Schach '6e$eli $cl»aff
Karlsruhe .

Jeden Mittwoch Abend
von Va9 Uhr ab :

Hebung * - Abend
im „ Kaiserhof " , am Marktplatz .

Der Borstand .

tik 0 Geschäfts -
Empfehlung . 4

Empfehle mich im Anfertigen
und Umarbeite « von Kanapees ,
Bettrösten und Matratzen , im
Aufmachen von Stores und Vor .
hängen , unter Zusicherung guter
und billiger Bedienung . B2386

Wilhelm Reiff, Tapezier ,
Hirschstratze 25 , Hinterh.

jFiirPrtbeund

Wegen zu großem Lager¬
bestand verkaufe bis auf Weiteres
nur gute Qualitäten Cigarren
bei Abnahme von mindestens
Vi0 Packung zum Ankaufspreis .
Theodor Kraut,

* Kaiserstratze 32 . 11407

u « ent - * * * * * * *
behrl . Rathg . f, Eheleute
50 Pfa . (Marken). 2450

HI . Krenlag , Magdeburgs .

Todes -Anzeige .
. | Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unsere innigst
1

geliebte Gattin , Mutter und Tochter

Mu Franziska Breithaupt,
geb. Hotz ,

heute Mittag 1 Uhr »ach langem und schwerem Leiden
im Alter von 52 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebene « :

Eduard Breithauptj Buchbindermeister .
Max Breithaupt .
Eduard Breithaupt .
Elsa Breithaupt .

« arlsrnhe , den 14. Mai 1900 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 16. Mai , Mittags

3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt. , s
Trauerhaus : Waldstraße 46. - 11403

Todei 'Anzeig ^e .
Schmerzerfülll theilen wir Freunden und Bekannten mit,

daß unser einziges , unvergeßliches Kind

Fritz Brand
I im Alter von 4 Jahren nach kurzer Krankheit heute Abend
j verschieden ist.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1900.

August Brand , ReMraturaMent,
und Frau .

^ Die Beerdigung findet Donnerstag , Vormittags 10 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt. I

Trauerhaus : Rudolfstraße 4 . 11409 !

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes

Karl Lotscli

Nsfi

sowie für die zahlreichen Blumenspendungen sprechen wir
allen Freunden und Bekannten unseren . herzlichsten ,
innigsten Dank aus . B2376 j

Zlamens der trauernden KintervkieSenen:
Huri Lot § ch , Postschaffner.

dirdn ,
vorzügliche Qualität, erfrischendstes Getränk, empfiehlt in Gebinden
von 30 Liter an, ftanco Karlsruhe u. Umgebung, die Apfelwein¬
kelterei von 11392 .8 .1

Varl Frantzmann , Durlach.

I Hervorragendes firäfßjunjsmiHel
>1032a

Billige , aber streng feste JPreise . -w

Radfahrer -Anzüge
von IS Stark an . #

Loden- und Gummi- .
Mäntel •=?

in jeder Preislage .

von 47 * Mark an .

Grosses Lager
in

^ ^ Jy deutschen u . englischen

^ Stoffen . ^-

jW Anfertigung naeh tlfcaass
^

<§ * w / unter Leitung eines tüchtigen
. cS? M / ' Zuschneiders .V
f/ Atelier im Hause .

Billig « , aber streng feste Preise , -w

Fahrräder ,
Herren - und Damenrad (Brat »),
ganz neu , mit Garantie äußerst
billig 3» verkaufen . 11411 .3.1
Klanprechtstr . 16 , 2. Stock , rechts .

Nach Auswärts wird gerne Aus¬
kunft ertheilt.

WmAe Wrräder
werden bei billiger Berechnung zum
Verkauf angenommen . 11410.3.1
Klauprechtstr . 16 , 2. Stock , rechts .

Großer Pfeilerspiegel ,
ganz neu, starkes geschliff. Krystall-
glas und eleg . starker Rahmen mit
Mnschelaufsatz , 160 cm hoch, 62 cm
breit für nur M . 24.— zu verkaufen.
B2390 « erwigstr . 89 , 2. St . r.

Eine franzöfifche Bettlade
mit hohem Haupt, Bettrost, Seegras -
Matratze mit Wollauflage u. Polster
ist billig zu verkaufen . B2388

Zirkel 19 , 3. St . links.

Maschinist,
mit elektr . Lichtanlagen ver¬
trant . 5« baldigem Eintritt ge¬
sucht. 11413.2.1
Merkt ttil che«. WoschinstM

vorm . Ed. Printz A.- G .,
65 Ettltngerstratze 65 .

7eit ist Geld ! Darum lernt stenographiren!
**

Kkknds 'sHr Stenopapfpcfoß KarlsMAk.
Wir eröffnen am kommenden Donnerstag de« 17 . d». MtS . ,

Abends halb 9 Uhr » in unserem Elublokal „ König von Preußen " ,
Ecke Adler- und Markgrafenstraße, einen 6 ständigen

U nterrichtslcurs
in der ganz vereinfachten Arends ' fchen Stenographie,
wozu wir Damen und Herren höflichst einladen . Anmeldungen werden bei
dem Vorsitzende », Herrn Willi . Mayer (Firma Jakob Mayer & Sohn ),
Karl -Friedrichstraße 19 , sowie am Unterrichtsabend im VereinSlokal

«t» W . « «»mitte . M >,
Auf Wunsch Privatunterricht ! Auswärts brieflich !

Kronenstr. Alte Brauerei Fels . Kr °- e- ßr.
Dienstag den IS . Mai 1909 r 11398

Grosses Komiker - Concert
der Gesellschaft PrauhtOllia .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei . .
Es ladet ergebenst ein_

J . Vogel .

Im Saale zum Prinzen Heinrieh,
— Knrvenstratze 19 . —

Mittwoch den 16 . Mai , AbendS 8 Uhr :

Amüsanter Anterhaltungrabenö
von B2392

Humorist deulscher Variöt4- und Svezialitäten - Bühnen
— mit felbstverf . Borträge « ,

sowie Auftreten von Erna und Fritz , Spteldnettiste ». „
Besonders gewähltes Programm .

Es ladet ganz ergebenst ein Fritz Zweydinger .

Näh» und Inschneidefchnle.
Gründlichen Unterricht im Mustcrzeichnen, Zuschneiden ttnb

Anfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen, Röcke ,
Morgenkleider , Mäntel, Jaquettes, Pelerinen , Capes, Capuchons.
Reitkleider und Radfahrerinnen-Costüme u . s . w. wird ertheilt bei

J» Erhardt, geprüfte Juschneiderr̂
82380 .2 .1 Adlerstraße 14 , » . Stock . <

Hemden nach Maass
ln bester Anshiliriug .
Grosses Lager in :

Herren - u . Knabenhemden,
Vorhemden, Kragen,

Manschetten ,
Reform- u . Normalhemden,
Unterhosen , Unterjacken ,

Socken , 11402*
Crmatten u. Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisenempfiehlt

Gustav Oberst,
88 Kaiserstrasse 88 .

Flaschenweinen
Weissweine, per Fl . von 45 ^ an,
Rothweine, „ „ „ 60 4 „
bei Mehrabnahme oder Faß billiger.
Malaga, gr. Fl . Jt 1 .80, kl . Fl . ^ 1.- ,
Tokayer , „ „ Jt 0.90 , „ H Jt 0.50,

Spirituosen I
Cognac, gr . Fl . ^ l 1 .50,kl . Fl . 0,80
dto . » „ Jt2 .—, „ „ Jt 1 .20

„ franz. „ * JtZ —, V2 1,, -Ä1.80
Jfl .—

Kirschwasser . . gr. Fl . Jt 2 .50
Zwetschgenwasser , „ «61 .50
Wachholder . . . ,, „ .61 .40
Kümmel . Jt 1 .20
Pfeffermiinz . «A1 .20

Theodor Kraut ,
11408* Kaiserstraße 32 .

Zwei große , ganz neue u . sehr schöne
Oelgemälde ,

Landschaften darstellend lkeiu Oel»
druck ), mit prachtvollem, starkem und
breitem Goldbaroquc -Rahmen , für nur
Mk. 12.— per Stück zu verkaufe».
B2391 Gerwigstr . 39,2 . St . r.

Für Schneider.
Ein Arbeiter, welcher wöchenllich

2 Grobstück in ein Geschäft machen
kann , findet Beschäftigung. 3.1

Näheres unter Nr. 11412 in der
Expedition der „ Bad. Presse".

Ein rm Cabiuet tüchtiger
tk Gehilfe e

kann sofort eintreten. 11405.3.1
A. mshringer , Friseur, Kaiserallee67.

Sofort gesucht
Fräulein für Büffet für ein ff.
Wiener Cafö nach Frankfurt a . M.
Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich gründlich auszubilden. 11406
Central -Nachweis-Bureau „Fortuna“,

Leopoldstratze 15.
welches Maschineiiiiähen

, und glatteWäsche bügeln
kann , sucht daucinde Beschäftigung .
Zu erfrage,, Karl-Frievrichstraße 3 .
Hinterhaus ._ B2389

Jnnger Herr wünscht ein schön
möblirtes Zimmer im Westend.

Gest . Offerten mit Preisangabe
unter Marke Ingenieur B2381 an
die Exped . der «Bad. Presse*.

Zähringerftratze ,
zwischen Marktplatz
und Ritterstratze , ist
ein Laden nebst an -

I stoßenden Räumlich
! ketten p. 1. Olt . z» !
vermiethen .Jnfolge !
der centralen Lage
für jedes Geschäft, !
Bureau re. paffend .
Näh . « . 10462 in

I der Exp . der „ Bad .
Presse " .

Großsierzogl . KoWeaiev
zu Karlsruhe .

Dienstag de« 18 . Mai 1990 .
Abth. C (Graue Abonnementskarten ).

83 . Abonnements-Vorstellung .
Die Hugenotten.
Große Over in fünf Aufzüaen voii
Eugen Scribe. Musik von Giacomo

Meyerbeer.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz .
Scenische Leitung: Mathias Schön .

Personen :
Margarethe von ValoiS, Kö- .

nigln von Navarra und >
Schwester König Karl' s IX .
vou Frankreich . Sophie Brehm .

Graf von St . BriS , Gouver¬
neur des Louvre , Kathol. K. Nebe.

Valentine, s.Tochter Pauline Mailhae
RaoldeNangis . tl »
hugenottischer Edel-

. . Emil Gerhäuser .mann .
Graf von

Revers,
Tavannes,
Thorö,
Cossö,
De Retz ,
Mär»,
du Besine,

HanS Pokorny .
HanS Bussard .
Wilhelm Beyer .
Fr . Krausemann .
Rudolf Bösch .
Heinrich Bla,ck. ■
A. Bodenmüller .

Meaurcvert , Magistrats -
verson . . . Ferdinand Jäger .

Urbain , Page der
Königin . . . . Aurelie Nos .

Hofdamen i F ' ieda Meyer ,yowamen . . 1 Magdalene Bauer .
Marcel , Raoul 'S Diener

und Soldat . . . Hans Keller.
Bois Nofö , ein hugenottischer

Soldat . . . . HansBuffard .
Ein Nachtwächter . August Haag.

f Karl Heinrich.
Mönche . » . i August Haag .

t Rudolf Bösch
Hofherren. Hofdanren . Mönche. Pagen .
Edelleute. Studenten . Bürger und
Bürgerinnen . Zigeuner. Soldaten .

Volk.
Zeit der Handlung: Im August 1872.
Die beiden ersten Akte unweit, die

drei letzten vor und in Paris .
Die Ballet-Arrangements find von

Paula Bayz .
Auf»» g 7 Ahr . Hude »ach 7,11 Aßr .

A»sse -Hröff«»ng 7-7 Ahr .
Mittel -Preise .

Donnerstag den 17. Mai . Abth. 6
(gelbe AbonnementSkarteu . 88.
Abonnenl.- Vorstellung . Hamlet ,
Prinz von Dänemark . Trauer -
spiel tu fünf Akten von Shakespeare,
übersetzt .von Schlegel . .
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Bettbarchent u. Drillch
| Federköper u. Plumeau - ,

Stoffe
Bett -Cattune u . Kölsch
Wollene Bettdecken

' Pique - u. Tricotdecken
Bett -Federn u . Daunen
empfehle in preiswürdigen

Sorten . 11401*

Braut - u. Kinder -
Aussteuern

, in bester Ausführung zu !
billigsten Preisen .

Gustav Oberst
88 Kaiserstr . 88 .

Eisschränke,
zwei» und einthürig , Badewanne «
au» Zink, jeder Art und Grötze. zu
den billigsten Preisen bei B2274.2.1

K. Reinhold ,
Akademiestr. 14 , Hinterh .

Kerrerr-ArkjSge,
ZLurschen-Knzüge,
Konfirmanden-Anzüge, |
KuaVen-Knzüge,
Kinder-Avzüge, 8135* I

fertig ««» «ach Maat
empfiehlt billigst bei festen Preisen I

J. Sohneyer,O<e Marie «. «. « erderstr . I

I IV da? schönste, intereffanteste , be-hU liebteste Kartenspiel der Welt
für ! Zinder Buchhandlung
Hauptstr. 60 äugurl Walz, Durlach .
Wiederverk . g. hohe Provision gesucht .

Mtken-Nvnig .
Hochfeinst « Tafelsorte lief, garant. natur¬
rein di« 10 Pfd.»Dos« fr. u. Nach . f. 7M.
Garantien kostenlose Zurücknahme.Saudera'seke BieieuteMerel ,1498a Werlte (Prov. Samt.). 30.27

UWMWU
Ein schwarzer Pudel , Rüde , dresfirt

( Preis 1V Mark), mehrere Spitzer ,Pinscher, Bologneser , Affinpinscher,
Rattenfänger sind billig zu per»
kaufen ; auch Tausch. 82280 .2.3

Die Hundehandlnug

Herinaiinstraße 11 ._Ein Kritnlet «, das sich einige
Zeit zurückziehen möchte, findet liebe¬
volle Pflege bei einer Wittwe auf dem
Lande nahe bei Karlsruhe. Offerten
unter Nr. 21779 au die Expedition
der . Bad. Presse ". 3.2

VertreteriM.
Eine Groß-Brauerei sucht einen

Man» im reiferen Alter, möglichst
Pensionär, welcher in Mittelbadengut
bekannt ist und welcher sich zum Be»
Siche der Mrthekundschaft eignet.

ntereffenten belieben ihre Offertenunter Nr. 2571a an die Exped. der
»Bad . Presse " einzureichen._ 2L

h00Movk
Darlehen sucht eine bedrängte Wittwe
eine» in Folge Verunglückung ver¬
storbenen vormaligen Kanoniers auf
dem Lande gegen 2. Unterpfand auf
einen gerichtlich taxirten freien Liegen¬
schaftswerth von 3000 Mk. Es kön¬
nen Smonatliche Rückerstattungsraten
von sofort übernommen werden . 2.2' Offerten geneigter Menschenfreunde
unter Ziff. 6. K. 8. B . 2540» be-
f-rdert tue Exp, der »Bad . Presse ".

Kohcr Erwerb
für Damen

I bietet sich jederzeit durch Ver¬
kauf von Bielefelder Leine»,Tisch,e«g. Witsche, « «».

! (teuer « rc. nach Mustern an
| Private . Offerten erbittet

Ludwig Meyer-Klingelfnss,
| Leine«- und MäschefaSrili,
>3635a Bielefeld . 31

Süddeutsche
KodkNllMnnIi.
Mr machen darauf aufmerksam ,

aß der heutigen Nummer di« Liste
innrer am 1. Mai » . e. statt»
ebabte« 2648a
Ufandvrief-Merloosnng

««liegt.
München, 16. Mai lä 'Q.

Die Direktw « .

Uustrirt in 36 Postkarten , interessant
für Jedermann, gegen nur M. 1 .20 fco.
nach jedem Postorte. Dabei gratis
V LtkWel- Nevhmeil .
Taschenstempel und Medaillon von
60 Pfg. an. 82575 .3.1C. Battiany , Karlsruhe .

Blumenkübel ,
Wafchzüber und Kübel empfiehlt
billigst B2357
8 . DJrner , Küferei und Küblerei ,13 Bürgerstraße 13, Karlsruhe .

Reparaturen werden gut u. billig
auSgeführt.

WiM'k88lleIl.
Für meinen neuerbauten , der Neu¬

zeit entsprechend äußerst komfortabel
eingerichteten Gasthof »um » ZähringerLöwen* in der Zähringer Allee, in
nächster Nähe de» Bahnhofes, mit
schönen Fremdenzimmern und großer
Stallung , suche ich per sofort eine»
soliden , gewandten und kautions¬
fähigen Wirth al » Pächter . Der
Gasthof liegt in sehr guter Lage und
ist demselben außerdem eine große
Zukunft zugefichert. Ein Verkauf ist
nicht ausgeschlossen. Offerten von
Lusttragendcn find direkt an mich zu
richten. 2526a.3.3
Louis Goldmann , ViMsW ,

Pforzheim i . » .

AckatiiWWtlltell
empfiehlt sich ein eifahrener und
durchaus zuverlässiger Kaufmann zur
Besorgung v . Buchhaltung , Korre -
spoudeuz u . dgl während seiner
Freistunden . Strengste Diskretion .
Gefl . Anfragen unter Nr. B2244 an
die Exped. der »Bad. Presse" erb. 3.2

Zn Staufen
habe ich ein schönes, 2 stockiges
Ha«S an bester Lage , mit
Werkstatt und Wohnungen, auch
für Laden geeignet , nebst einem
Bauplatz , für « . 18000 . -
bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen . Näb . d . H. Schlok ,
Liegensch. , Kreiburg i. B.,
Rempartstr . 2. 2345a.3.3

In guter Lage Karlsruhes ist ein
gut rentirendeS Hau» mit Laden
(großer Flaschenbierverbrauch ) zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. 103t3
an die Exped. der «Bad. Preffe "

. 8 .7

z) fevde - vevka « f .
Zwei gute Zugpferde, ca. 10 und

12 Jahre alt , werden abgegeben . Näh.
KSrnerstr 24. 2. Stock. B2377 .21

ooooooooooa

Klaviere, ;
i» eigener Werkstäite gut berge- ^
stellt und frisch polirt, sind zu >

0 Mk. 60.- , 300.— , 380 . — zu .
verkaufe» bei 11185 .5.2 ^

Jft . Hack ,
CaM ftrinwalft, 2 Trappen,

KarlSmhe .
ioooooooooo <

int Baufach erfahren , empfiehlt
sich z»m Führe « von Büchern,Aufstelleu vo« Rechnungeu re.
Berfchwiegeuheit Ehrensache.

Offerte« unter Nr . 11415 audie Exped. der „Bad . Presse"
erdete«. 2.1
Zmgtt serheircheter Mm«
Beschäftigung auf

^
einem Bmea » od.

für Gartenarbeit . Offerten unter
Nr. 82289 an die Exped . der „Bad .
Preffe" . 3.2

KimgW , im ÖßtMt
gmanilie Kerrm

könnenhohe« verdieust evLeben«
stelluug erlangen. Beschäftigung
eignet sich auch für Herren erster
Kreise. Strengste DiScretion . Off. u.B1967 an die Exp , d. Bad . Preffe. 4L

S. l
finden liebevolle Aufnahme bei streng¬
ster Diskretion. Kein HeiniathS-
bericht. Offerten unter Nr. 82355
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Haus ,

sehr rentabel
nächst der Kaiserstratze,im Eentrnm der Stadt ,
bester Geschäftslage , mit
2 Läden und Einfahrt ,
besonders für Metzgerei
geeignet , da ähnliches
Geschäft seit Jahren sich
darin befindet , ist sehr
billig «nt . günstigsten Be¬
dingungen zu verkaufen .

Offerten unter 10546
an die Exped . der „Bad .
Preffe ".

Brauerei
I in Mittelbaden , maschinell !
auf'S Beste eingerichtet , ca.

| 6000 Hekto Absatz, sogleich
z« verkaufe«. 2658 » j

Off. von Selbstreflekt.
unter v . K 105 an Willi.

| Well in Bflkl i. Bad.

beim ülbtlial
z« verkaufen od. zu vermiethe «,
prachtvoll gelegen, eine Stunde von

errenalb, mit 8 Ziminern und
Morgen Garten. Würde fick, da

die Luft sehr rein und Tannenwald
vorhanden , zu einer Kuranstalt vor¬
züglich eignen ; auch zur Anlage einer
Febril, ia Wasserkraft am Platze ist,
nicht unpassend. Bahnstation 20 Min .

Offerten unter Nr . 2534a au die
Expedition der »Bad . Preffe" . *

FahititaH f°ft »ochr anrraa fntIltg | ist
äußerst billig abzugeben. B2360« ahuhofttr . 32, 4. St . rechts.

Ein guterhaltenes 112368
Fahrrad .

ist billig zu verkaufen.
nterstraße 20, 5. Stock.

Eine noch guterhaltene B2365
Violine

nebst Kasten und Noten , tzieißzeug »kleiner Photograph . Apparat »Herreukleider , für mittlere Figur
paffend, sind billig zu verkaufen.

Cafö Bauer 76, 4 . Stock .
Krr verkaufen

ein gebrauchter Kinderliegwagenund gebrauchtesLedersopha , beide»
noch sehr gut erhalte» . 82379 .3 .1

Zirkel 33 a, 3. Stock .
1 Plüschgarnitur mit 4 Halb

Fauteuils 130 M. , Kameeltaschen -
Divan 70 M .. Schreibtisch 25 M.,Vertikov 25 M.. Sopha 25 M..Ovaltisch 8 M. . Fauteuil 15 M ..Chiffonnier 30 M., Kiuderbettstelle
5 M.. Dienstboienbetten 25 M.. Bett¬
stellen 3 M. . Ottomane 35 M .,Kommode 25 M. , Sptegelschrank
75 M ., Herrenrad 60 M. sind z«
verkaufe«, 1 Steinsir. 6 , Hinterh.

3 vollständige Betten, 1 großer
Kleiderschrank, Kommode, Küchen-
schrank, Waschtisch, Tisch, Stühle und
Herd find wegen Umzug billig z«
verkaufe«.
Stein st raße 28, Seitenbau,2. Stock , links. 82302 .2.2

Eine Zither
ist zu verkaufen . 82319 .2.2
„Ritter " , Mühlburg Hardtstr. 25.

Bereits neuer Kücheuschrauk ,gr. Koffer, Gasarme m. Glühl .,Zimmerreck, Kiuderbauk spott -
billig zn verkaufe » . 82329

Kaifer -Allee 43 , 4. Stock.
Singer -Nähmaschinen :

1 für Hand- u . Fußbetrieb nur 25 M ,1 für Fußbetrieb 15 M. u. 1 Hand¬
maschine zu sehr billigem Preis unter
Garantie zu verkaufen. 82861

Ilumenstraste 4 » pari.

Bernhardinerraffe, */« Jahre alt . fett
schön gezeichnet , äußerst wachsam, ist
billig abzugeben bei 82344 .8.2
C. Hitzfeld, Maximiliansau a. Rh

Stellen finden
Commis , Verkäuferin ,Comptoiristin sofort gesucht.

Kaufm . Stellen-Bureau Karlsruhe ,
Adlerstraße 13 82378

Muer ! ! !
mvuff 'Ttiuiuuu ,
Büffetdanren, Zintmer .
Mädchen empfiehlt und
placirt da» Haupt»

PlaeirungS-Bureau von
« . TrOstsr ,

3076* Kreuzstr. 17, Karlsruhe .
Kellnerinnen ,

mehrere tüchtige, finde« sofort guteStelle « durch Frau H 6 f I n r ,
Durlacherstraße 69. 82383

J Kellnerinnen ,
Köchinnen Zimmer -, Hau»«,
Küchen- u, Prtvatmädch, !, sindev

sofort sehr gnte Stellen . 82387
Snttflti Jasper , Sntlidjertr. 88 .
Giessen si«s»e«
*v» t« «e«, Ki»»ev-, HgHtze u»d
Kuchenmabchen sowie mehrereaus bursche » durch Frau *6f >vr , Purlach? cstx. 6i , 82384

Ein flotter 4.2

Zcicbner
wirb von einer Keffel-
schmiebe « nd Maschinen¬
fabrik gesucht. Bewerber
ans ähnliche « Stellungen
werbe« bevorzugt .

Offert, unter 2636a an
bievxp . der „ Bad Preffe
11349 Tüchtige 2.2

Mbel -Lchrcker
finden auf gut bezahlte Akkordarbeit
dauernde Beschäftigung bei

M . Beutlinger & Cie.
Ein tüchtiger 2649a.3 .1

Masdtlneii5cltlosser
zu baldigem Eintritt für danernde
Arbeit gesucht.

Gustav Ei rieh ,
Maschinenfabrik , Harvheim .

BlkkfShktr-ktsiilh .
Ein tüchtiger Bierführer mü den

nöthigen Ortskenntnissen und guten
Zeugniffe « kann sofort eintreten in der
Muhlburger Brauerei,
vorm . Kreih . vo« Seldeueck'schen

Brauerei . 11156 *

Fnhrknecht .
Ein durchaus zuverlässiger , nüch¬

terner jüngerer. Man» , welcher mit
Pferden gut »nizugehcn versteht und
stadtkundig ist, findet für sogleich
Jahrerstelle bei 11394 .2.1

August Enz ,
Natureishandliing und Eisfabrik,

Karlstraße Rr . 12.

Fuhrknecht gesucht ,
ein tüchtiger, welcher oeS Fahrens
kundig , zum alsbaldigen Eintritt.
83290 .2.2 « öruerftr . 24 II.
r 2 tüchtige Büffetfräulkiu.f . Wrihzeughefchließerin,

flotie Kellnerinnen,
2 Restaurant -Köche , Jahresstelle ,
junge Kellner
sofort gesucht. 82296 .2.2

SlUlptSilttiUl CI. Fuhr ,« aiferstraße 133.
Eine perfekte

RkKmitilntMlliin
wird per sofort oder 1 . Juni bei
hohem Lohn gesucht. 11375.2.1Cafe Prinz Carl ,

Lammstraste 1a .

Mms MUchkii
bei leichter Arbeit u«d guten»
Lohn per kofart gesucht . Bo«
wem sagt die Exp. der „ Bad .
Preffe " unter Ar . 8237 «

Mädchen -Gesuch.
Ein braves, nicht ,u j. Mädchen

zu 1 Jahr alten Kinde in der Nähe
von Mainz sofort gesucht. Auskunft
ertheilt Fr . Wieland , Durlach,
Friedrichstraße 1. 82358 .2.1
Min ordentl. fleiß . Mädchen, welch .

sich willig allen hänSl . Arbeiten
unterzieht , findet fof. gute Stelle.82359 Markgrafeustr . S» . 2. St .

Mädchen-Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, per sofort gesucht . Zn
erfr. Augarteustr . 7, 1. St . B **",.,Gresuotit
ür 1 . Juni oder 1. Juli ein tüchtigesüädehen , welches die Hausarbeit

besorgt und bürgerlich kochen kann .
Lohn 50 - 60 Mk . Nähere » bei
J. UoldschnMt im Wäschegeschäft ,
Kaiserstraße 74. 11391 .3.2
/Tresuckt für sofort ei» ev. Dieust -

mädcheu im Alter von 16 bis
17 Jahren für kleineren Haushalt .
Douglasstr. 8. pari . r. 82953 .3.2

Besucht zu bess. Familie ans
1. Juli tüchtiges , znverläsfigeS
Dienst,nüdchcn ,

>as bürgerlich kochen kan». Gute
Behandlung , hoher Lohn . Sich
wenden unter 8. 8 . an's Martlia -
»au», Karlsruhe . 2570a.2.2

Dienslantrag .
Auf 1 . Juni werden für die Volks¬

küche Luisenhaus, Mädchen oder
alleinstehende Fraueu gegen guten
Lohn und volle Verköstigung gesucht
und zwar zwei mit Wohnung im
Haus und zwei ohne solche. An¬
meldung bei Herrn 11296

Erxleben, KeriM. 81.nrrr ~ T *Tr »— r-

rar Aushilfe
gefniftt . 11345.2 .1

Siaät{art8n-ßestaorant.

findet sofort Stellung zur
Erlernung der Küche» HauS»
u. Sastwirthfchaft i« eine«
kleiner«, besseren Hotel mit
Pension im Schwarzwald .

Offerten unter Nr . 2618 »
a« die Exped . der „ Bad .
Preffe " .

Ein fleißiges Mävcheu den Tag
über oder für einige Stunden in kl
Haushalt sofort gesucht. Kaiser¬
straße 17V , 4. Stock. Zn erfragen
van 10—2 Uhr._ 82307.2.2

Ei» fleißiges 11197.2.'.
Mädchen ,

das sich willig alle» häuslichen Ar¬
beiten unterzieht, auf sofort oder
später bei hohem Loh» gesucht .

Näh . Werderplatz 48, im Laden.
G -esuolit ,

Ein fleißiges Mädchen für bäus
licke A>beiten sofort gesucht. 82351
Waldstr. 67, Eingang LudwigSplatz

Offene
föufm . Lehrstelle.

Für einen jungen Mann mit guter
Schulbildung ist bei mir eine Lehr¬
stelle frei. Kost und Wohnung im
Hause. 11099*
Fritz Leppert, Kirlsrnhe,

Colonialwaaren en groa & en d&aii.

Lehrstelle.
Auf sofort ist für einen jungen

Manninmeinem Wein - « . Kourage -
geschäft ein« Lehrstelle offen. Der¬
selbe hat Gelegenheit, sich in sämmt
lichen kaufmännischen Fächern auszu¬
bilden. 10788

Curl Baiimann .
Akademiestr. 20.

Kaufm.
KhrUng-SIrllk.

Durch einen strebsamen u. ordnungs¬
liebenden jungen Mann könnte in einem

roßen Waarengeschäft in Karls , uhe
Sehrstelle besetzt werden. Kost u. LogiS

wie Beaufsichtigung im Hause des
Prinzipals . Gefl. Off. u« Nr. 10806
des , die Exp , d. „Bad. Preffe *.

gesucht.
Wr einen jungen Mann mit guter

Vorbildung und aus guter Familiewird eine kaufmännische Lehr»
liugSstelle» womöglich mit Kost und
Wohnung im Haufe, per sofort oder
später gesucht . Offerten wollen gefl.
unter Nr. 11376 in der Exped. der
„Bad. Presse " abgegeben werden . 2 .1

DlnckttMrßrllk.
Ein begabter junger Mann kann

al» Drucker -Lehrling bei uns ausge¬
nommen werden. 11383 .2.1

Des ring ’sche
Buch- und Kunstdruckerei .

MMmm - LesMiig
kann eintreten bei 82366 .2.1Jea. Bauaeislar , Bildhauer,
Karlsruhe, Karl-Wilhelmstraße 11 .

Lehrlillg-Gesiilh.
In meinem kunstgewerblichenAtelier

indet ein ordentlicher
'
Junge unter

lünstigen Bedinaungen Stellung als
Lehrling . Etwas Vorkenntnisse im'

eichnen erforderlich . Frau Nitgehe,llaS- u . Porzellanmalerei, Zähringer-
traße 59. 10158'

Lehrling .
In meiner Schlofferei findet ein

ordentlicher Junge noch Lehrstellemit sofortiger Vergütung. >-2252
Jul. Vier , jr ., Lchlossemeisttt,

Sophienstraße 13.

Loinptoiviftin -

tehvftelle .
Ei» gebildetes Fräulein bat Ge-

legeuheit, auf dem Comptoir eines
hiesigen Jndnstriegeschäfts die Ver-
waltnngSarbeiten , Kaffen-Buchsührung
und Correspondenz gründlich zu er¬
lerne» . Sofort etwas Gehalt, spätere
Anstellung . Näheres unter Nr . 11379
durch die Exped. der .. Bad. Presse".

Lehrstelle für
junge Mädchen.
In unserer Kuustpräge -Rnstalt

rnden rin oder zwei junge Mädchen
mit der nöilngc » Begabung Anfnabme
»fit Lehrmädchen. Sofort etwa » Be»
zaNung ! fest« vnstellnng wird zu.
M>ch«rt. 11M2.7.1

Doering sehe
D . ii,k _ 1._ :

Stellen suchen
Ein gesetzter, energischer Mann,

kautionSfähig, sucht 2.1
WM" Bertrauensstelle "WU
in Fabrik oder als Aufseher » Platz¬
meister rc . Gefl. Off. u . Q . 82349
an die Exped . der , Bad . Preffe* erb .
Aestaurattous - Zimmer¬
kellner, Kotelhausöursche
suchen Stellung . 82824

Schützeustr. 52, Hinterhaus , pari.

Zu vermiethen
In nächster Nähe des

Hofes ist ein kleiner Lade«, für jedes
Geschäft geeignet , auch als Ailiale
oder EngroS -Lager für Fabrikan¬
ten, mit oder ohne Wohunna zur
1 . Juli zu vermiethen . Zu erfragenAdlerstraste 40 , im Friseur-
Geschäft. 10192*

TÄWMkWÜM
in schöner Ausstattung, frei« Lage,
billig zu vermiethen 11399*
im Neubau YorkstratzelS .

Zu erfragen bei Jekaau HaUar,
parterre daselbst.

Eine elegante 11308.3.8
Wohnung,3 Zimmer, Küche und Zubehör, sofort

zu vermiethen . Zu erfragen bei
Georg Kehlt , Marktplatz 5, II.
Ariegstraße 4, nächst dem Bahnhof,

ist der 3. Stock , bestehend aus
5 großen Zimmern nebst kküche und
Zubehör sogleich oder später zu ver-
mietheu. Näheres im 1. St . 82363
ttanterbergstratze 2 1Ettlinger-& straße) in neuerbautem Hause, sind
d« 1. u . 2. Stock mit je 4 Zimmer »,
Küche, Bad und Zugehör auf 1. Juli
er. oder auch sofort ju vermiethen

Näheres bei
Schützenstraße 12.

Lacroix ,
11214 .6.8

Uhlandstraste 20
ist eine Wohnung , bestehend au»
3 Zimmern, Küche , Keller und Man¬
sarde auf 1 . Juli zu vermiethen .
Näheres Mühlburg » Hardtstr . 0,
2. Stock links . 82269.3.3
1 kleines LogiS, 2 Zimmer, Küche ,1 Keller fammt Zubehör, auf sofort
zu vermiethen . Zu erfr. unt. Nr . 10879
ui der Exped. der „ Bad . Preffe"

. *
Mlüblburg , Sedanftr. 11 ist 1 schöne

Wohnung , 2 Zimmer, Küche ,
Keller u. Zubehör, auf 1 . Juli zu
vermiethen . Näheres Part. 81855 .5.8

Werkstätten
Von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung Io»
fort zu vermiethe « .

Näheres Rüppurrer »
stratze Nr . 20 . 9276*

32 , Seitenb. 4 . Stock
rechts, ist eine Schlafstelle zu

vermiethen. 82364
ßin sreundl . möbl . Zimmer , AuS-
^ sicht auf freien Platz, ist sofort zu

vermiethen. Zu erfragen 83367
Lammstr. 7fl , 1 Treppe hoch.

ut möblirt. Zimmer ist an einen
Herrn zum 15. Mai zu vermieth .

Näh . Wilhelmstr . 48IV . 82053 .2.2
möblirtes Parterrezimmer

sofort od. später zu vermiethen .
82362 Rttppurrerstraße SO .
(^ ardstraße 25 sind schöne Schlaf-
«V stelle« zu vermierhen. 2.282318 „ Ritter " , Mühlburg
tKaiserstraße 17 . 4 Treppen, ist ein

hübsches Zimmer , auf die
Straße gehend, an zwei anständig «
Arbeiter sogleich zu vermieth . 823
(Lvarlftr. 97 , ist auf 1 . Juli ein

Zimmer , Küche und Keller zu
vermiethen. Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst. 82386
» eopoldstraße 27 , 3 . St -' ck, ist du^ fei » möblirtes Zimmer a» besseren
Herrn zu vermiethen . 82371.6.1
Ouisenstraße 12, 4 Stock, ist es»^ großes, fieiindliches, möblirt«»
Zimmer zu vermiethen. 82350
Ditterstraße 10/12 ist ein großes ,

freundlich möblirtes Zimmer zu
verniiethen . Näheres Hinterh.» 2 Tr.
hock . _ 11149*
^ chlitzenstraße 19 , j)„ l., in d«
^ Näbe der Festhalle , find zwei hübsch
möbl . Zimmer , Wohn - u . Schlaf-
zimmer, sofort zu verm ,_ 82385
^ tofienstr . 81c , 3 . St . ist ein schön^ möbl . Zimmer an einen ob«
zwei solide Herren billig zu ver-
mietben. 82373

äbringerstr 18 , 4 . Stock, ist et«
Mansarden verm. 82Z74

ähriiigerstiaße 76 , 4. Stock, ist
Ä
Zein möblirtes Zimmer an
einen Arbeiter sogleich zu ver«
mielben . 822972.2

Wohnungtz -Gesuch.
Ans 1 . Oktober sucht eine kein

FamitieeineNobnung von 4 Zimmer»
Küche u. Zngcbör im westlichenStadi
tbeil z« miethen . Off . n . 82372 «
die Exp . der « Bad. P« jja".
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Staats-Eisenbahnen .
Donnerstag de« 17 . ( . Mt ».,

vormittag » 11 Uhr , wird das
hl Bruchsal errichtete neue Auf-
uahmSgebäude dem allgemeinen Ver¬
kehr übergeben . 11400

Karlsruhe , den 14. Mai 1900 .
Kroßh. KeneraldireKtion .

Jlrbritnrrarbnug.
Für da» am Karlsruher Rhein -

Hafen zu erstellende Werfthalleu -
gebände werden folgende Arbeiten
m öffentlicher Submission ausge¬
schrieben:

Granltliefernng ,
Etfenliefernng (Guß- und Walz-' eisen),
Schmiedearbeit .
Die Zeichnungen und Bedingungen

fliegen auf dem städtischen Hochbau¬
amt, Zimmer Nr. 104 , zur Einsicht
auf. Die Angebote find längstensbis

Äittmch -er 30. M I . F.,
RtlhMagS 5 Uhr,

dem Schluß des Ausschreibens , auf
dem Sekretariat des städtischenHoch¬
bauamts einzureichen. 11397 .3.1

Karlsruhe, den 15. Mai 1900 .
Städt. Kochöanarnt .

Vagtbiaz
Mickisemr Wer.

Die Lieferung und Aufstellung
schmtedeiserner Fenster für das städt.
ElektrizttätSwerk soll vergeben werden.

Gest . Angebote sind bis Freitag
de« 85 . Mai , vormittag » 10 Uhr ,
auf unserem Bureau Kaiserallce 11
einzmeichen, woselbst auch im Zimmer
Nr . 10, im 2. Stock, die Pläne
und Bedingungen eingesehen werden
können. 11396 .2 .1
6M. 8s8> Md WOmerke.

Mmß-Berjieigtmg.
Donnerstag den 17 . d . SP?.,

vormittag » 9 Uhr ,
werden Markgrafenstratze Nr . 49
im Gaal nachstehende Gegenstände

«
egen Baarzahlung öffentlich ver-
eigert :

1 vollständiges Bett , 1 runder' Tisch, 1 Sopha , 1 Waschkommode
, mit Garnitur , 6 Rohrstühle, eine

Kommode, 1 Nachttisch , eine
' Chiffonniere, 1 Spiegel tu Gold¬

rahme , 1 Spiegel in brauner
Rahme , 1 Nähtisch , 6 Bilder,
1 Wanduhr , 1 Wandbrett . 1 Nacht¬
stuhl, 1 Paar große Vorhänge,
Decken und Teppiche , Herren- und' Frauengarderobe,Leibwäsche,Weiß-"
zeug , eine silberne Herrenuhr,' Stiefel und Schirme, 2 Offiziers-

: mäntel , 4 Paar dto . Hosen , 3 Paar
Reithosen, 1 Waffrnrock , 8 Ober«

^ röcke , 1 Bandelier, 2 Säbelkuppeln,
< 2 Helme , 4 Paar Reitstiefel, 2 Paar
< gew. Stiefel , eine Steppdecke , eine
< geschnitzte Holzkiste, div . Nippe-
, fachen, Steh - und Hängelampen,
, 6 Paar Tüllgardinen , div . kleinere
, Bilder und Bilderrahmen, 1 Stahl¬

stich ( .Rembrandt mit Gattin ")
und sonstiger Hausrath , 11387 .2.2

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
; Karlsruhe, den 14. Mai 1900 .

Ed. Koch .

Versteigerung
Die BAa Friedrichsruhe (Fre-

merSbergstraße Nr. 6) dahrer wird
auf Antrag des Eigenthümers

litllStllg den Ä . Mai 18ÜV ,
, - KomittsB U Uhr,

i» der Billa selbst
einer öffenüichen Versteigerung aus -

>esetzt, wobei der Zuschlag dem höch-
ieu , nicht unter 60,000 Mk. bleiben -
e« Gebote sofort endgültig ertheilt

wird.
Dieselbe ist auf mäßiger Anhöhe in

nächster Nähe der Lichtenthaler Allee,
dem Sammelplatz der fashionablen
Welt sehr schön und günstig gelegen
und würde sich sowohl für einen
Privatmann als auch für einen Arzt
« er zur Fremdenpension sehr gut
eignem

Die Grundfläche umfaßt 2130 gm ,
die Billa enthält 11 Wohnräume,
2 große Veranda, 1 Gartcnsalon,
2 Dienstbotenräume , Küche , Speise¬
kammer und Badzimmer, Gaseinricht¬
ung, Wafferleitungund Kanalisation,
Zier - und Nutzgarten .

Die näheren Bedingungen liegen
« der Kanzlei des Unterzeichneten
Notariats zur Einsicht der Inter¬
essenten bereit .

Baden-Baden, den 6 . Mai 1900 .
Großh . Notariat II .

E. Gallus . 2828s.2 .l
Für ges. gesch. enormen und kon-

karrenzlosen Gebrauchsartikel suche

Neirrlgr Uertreter
bet hoher Provision für Provinz
Sachsen , Brandenburg, Pommern,
Kgrch- Bayern, Württemberg und
Eroßb . Baben. Kleine Kaution er¬
forderlich . 2640a
i Carl Hilmer , Kohlcn-Grosso,
• .n » , Zwickau i . Sa .

Mndevsoslbad Dürrheim .
An Geschenken für das Mndersoolbad haben wir erhalten durch

Geh. Regicrungsrath Fohreubach : von Ungenannt 25 M . ; durch Frau
Oberbürgermeister Lauter : von ihr selbst 20 M., von Frau Wolff geb .
Kuentzle 20 M . , von Freifrau v. Rotberg 5 M. ; durch Frau Geh . Obcr-
Regierungsrath Föhrenbach : von A. F . 50 M . , von Ehr . Zimmcrmann
10 M . ; durch Oberrechnungsrath Roth : von der Loge „ Leopold zur Treue"
hier 25 M. ; durch Frl . M. v . Beck : von Fräulein v. Froben 5 M. , von
Freifrau v . Marschall geb. Westphal 20 M . ; durch Hoftath vr . v. Sey¬
fried : von F . E. 5 M., von G. R. S . 5 M., von Frau v. Chrismar
100 M ., von Privatier Schaaff 3 M. , von Frau Klein 10 M.

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten dringend um weitere
Geldspenden , um den zahlreich an uns gerichteten Gesuchen um Aufnahme
von Armenkindcrn entsprechen zu können.

Zur Entgegennahme von Geschenken find außer der Abtheilungskaffe ,
Gartenstraße 47, die Unterzeichneten Vorstandsmitgliederberest :

Frau OberbürgermeisterLauter , Westendstraße 59 , Fttrfrl . v. Seldeneck,
Jahnstraße 4 , Frl . M . v Beck . Kriegstraße54, Frau Geh. Oberregierungs¬
rath Föhrenbach, Kriegstrahe 85 , Frau v. Chrismar , Schirmcrstraße 2,
Freifrau v. Babo, Hoffstraße 6 , Frl . v. Delius , Sofienstraße36 , die Herren
Oberst z . D. Stiefbold , Hirschstraße 71 , Obcrmedizinalrath vr . Hauser ,
Amalicnstraße 81 , Hofrath vr . v . Seyfried, Westendstraße 13, Medizinal¬
rath Ziegler, Westendstraße 74, Oberrechnungsrath Roth, Ritterstraße 22,
Privatier Schaaff, Redtenbacherstrahe 6.

Karlsruhe, den 7. Mai 1900 .
' 11353

Badischer Frauenverein . *

XVIII. Iahressest der ev . Ztadtmisfion m
Karlsruhe . 113432.1 u

Sonntag Rogate , den 20 . Mai , nachmittags 1/2 3 Uhr, 0

Aestgottesdrenst in der evanget. Stadtkirche . |
Kestprediger : Herr Pastor v. 2 « remiar - Leipzig . 0

Abend » 0 Uhr : Nachfeier im evangelischen VereinshauS
lAdlerstr . 23 ). Karten für Thee und einfaches Abendbrot zu
50 Pfennig sind zu haben im Vereinsbureau und bei den Stadt -
misstonaren. Der Auffichtsrat .

1
M
,i

WeWallm - Lerjtchenlllg.
Mittwoch den 18 . Mai , Vormittags 9 Uhr u«d Nach¬

mittag » 2 Uhr werden im Anktionslokal Zähringerstratze 29
gegen Baar versteigert :

Neue Damenhemden mit Handstickerei, Damen-Nachthemden,
Unterhosen für Damen und Kinder. Unterröcke mit Stickerei ,
Taschentücher , Leintücher , Tischtücher, Servietten, Handtücher , Schurz¬
zeuge und fertige Kinderschürzen , Herrenfilzhüte , Corsetten , Turner¬
gürtel, Reise- und Sternenmützen,

wozu Liebhaber höflichst einladet. 11384

8 . Hischmann ,

ITlutoscop- *
* * * Zustellung!

12 Upparale neu ausgrrtellt in der

Uutomatendalle Karlsruhe ,
Kalscr-UIHhelm-Passaöe. 2 /547*

3irkd 9, pari.
Das seit Kurzem eröffnete Atelier für Damen¬

schneiderei empfiehlt sich zur B2356 .2.1

AnftttigiW elepnler Sdmeii-SiirJietok
jeden Genres . Kürzeste Lieferzeit bei soliden Preisen.

Acciimulatoren -Magen
werde « von erstklassigem Werke «« ter Garantie und
günstig gestellten Bedingungen zur Ausführung gebracht .
Bei Errichtung von Elektrizitätswerken für Stadt »
und Land - Gemeinden wird active Betheiligung zu-
gefichert . Jnterestenten wollen sich unter 8 . E. 2002 an
Kudolf Mosse in Stuttgart wenden . 2527.3.2

Mark 50,000 . —
als 1. Hypotheke ä 4 1/. —47 2 0/» auf ein in einem aufblühenden Jndustrieort
Oberbadens in bester Geschäftslage neu erbautes, sehr schön und gut aus¬
gestattetes Wohn - und Geschäftshaus mit guter Rentabilität , von
pünktlichem Zinszahler aufzunehmen, gesucht .

Assekuranzwerth Mk. 72,300.—, Kaufwerth ohne Terrain Mk. 82,000 ,
Gesammtwerth Mk. 95,000.—. Agenten und Vermittler verbeten. Gefl.
Offerten sub „Kapitalanlage " an Rudolf Mosse , Basel . 2448a .3 3

Wegen Aufgabe unseres Detail - GeschäfteS verkaufen wir per 1. Juli
unsere 2553a .3 .2

komplette Ladeneinrichtung
bestehend aus : 4 große » Kästen mit Rollschiebern , Schubladen u. Glasaufsatz ,
3 Ladentische von l,90 cm , 2,50 cm , 3,20 cm Länge , zu billigem Preise .
Die Einrichtung ist noch gut erhalten, schwarz gebeizt und vergoldet und
würde sich für Kurzwaaren-, Ouincalleric-, Tapisserie - Geschäfte :c. re.
besonders eignen.

Th . Knoll & Cie ., Freiburg , Breisgau.

Verkäuferin.
Eine tüchtige , zuverlässige, in Kurz -, Weiß - , Ltrnmps -

waaren oder auch der Tapisserie - Branche bewandert,
findet angenehme dauernde Stellung .

Offerten mit Zeugniß -Abschriften , womöglich unter Beischluß
der Photographie nebst Angabe der Gehalts - Ansprüche unter
Nr . 11377 an die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

BERLITZ SCHOOL 1
Kaiserstr .l61,3Tr .,Eing Ritterstr.

Sprach -Lehrinstitnt
für adjfene *
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc.
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe an 100 Zweigschulen .
In den Berlitzschulen hört ,
sprichtnnd schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nnr die zu
erlernende Sprache . Probe -
lcction gratis . Einzel , und
Classe„unterricht , für Herren
nud Damen , am Tage «nd
Abends . Eintritt jederzeit .
Prospeete gratis and franes.

IatentlE
C-KLEYERkSS
Ingenieur « Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim U a , 12 .
Hauptbureau ; Telefon No . 1303 .

FranzTauer |
KcrisevstvcrHe 185 , |

offerirt Hemdenstoffe in
[R

weiß u . bunt, Vettstoffe |
in Damast , Cattun und

ß Kölsch, Zchürzenstoffe in ^
Hallen Breiten. 11274.6.1i

Wnr beste Huatttäten |
und billige Meise. ^

Iran/Tauer
KaiserstvaHe 185 . |

usoi per Pfd . jH 1 .60 ,
bei 10 Pfd . k Ji 1 .50 .

KaifevslrnHe 154 »
— Telefon 267 .

MW -lteWchMM
per Hektoliter

Kaiserstühler Mk. 45. —
BreiSgauer „ 50.—
Markgräfler „ 60.— u . 70.—
empfiehlt in Gebinden von 20
Liter Mindestabgabe die
10566 Weinhandlung 21.9

Louis Schneider ,
Douglasstraße 15 .

DER BESTE BUTTERCAKES

fo | HANNOVER! «- *
Icakes -fabrikI

Feinst . Rum
de Jamaica ,

>V, Fl . M . Fl . M . 1 .60 ;

{ Feinst . Arac
de Batavia ,

I >. -Fl . M . 2 .80 . '/zFl . M . 1 .S0 ,
direkt bezogen ,

empfiehlt 4307*

fl. Wilhelm Hauser,
iKalserstr . 76 — Werderstr. 25 .

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz
unschädliches, unfehlbar wirkendes
Mittel dagegenist das v. Funke& Co.,
Parfümeriehygienique , Berlin ,Prin -
zessinnenstr. 8 , erfundene , gesetzt,
geschützte „Crinin“. Preis 3 Mk .
Es giebt grauem Kopf- u . Barthaare
eine schöne , echte , nicht schmut¬
zende, helle od . dunkle Naturfarbe .

.. . . .. 2074a.10.tj

Had en - Baden .

pb .u . tsexa .lh.o L«
i ^ ussobiaiik

eines hochfeinen
" '

. Biers, Karlsruhe .
Oute Küche ,N Oute Küche , Reine Weine

N und
N billige Fremdenzimmer .
53092 »* Inhaber : Gustav Zahn ,
2 früher Brauerei Hoepfner , Karlsruhe.

laden -
Cafe-Restaurant /um Ritter.

Hute Küche. Weine Weine .
Kcryvisch Kiev .

= Gedeckte Terrasse und Garten . ~
Reelle Bedienung sichert zu

" 1994«
Leopold SulL , Kigentstümer .

Gasthaus zur Sonne
üllbro

Station der Albthalbah » .
Schönster und lohnendster AuSflugSpunkt in'» Gebirge für Touristen,

Gesellschaften, Schulen und Vereine. Reizende Lage mit großen Lokalitäten
und Garten. Reine selbstgezog ^ne Reuweiercr und Markgräfler Weine ,
ff. Exportbier offen und in Flaschen. Anerkannt gute Küche . Billige Preise.
Aufmerksame Bedienung . .
2465a,12.4

^ Der Besitzer :
Eligius Wipfler. *

$2

Sanatorium
I . BundeSgruppen -Ratnrheilaw

Prospekte durch das Bureau der Anstalt .
Frau Anna Schulz .

Stolzenberg
«rheilanstalt . — Billige

Sode «
Salmünster F .

_ Pr ., herrl . Lage. —
vr . msd . Kraushaar . —

■ *- ••**- 2315a .6.6

Gasthaus «. Pension Thalhof
Mols a . Wallensee ( Schweiz )

- Linie Zürich -Chur . — 2031a.6.1
Prachtvolle , ruhige , windgeschützte Lage am Ufer de» Wallensee '»,

Bahnstation Wallenstadt lV. Stunde). — Für Erholungsbedürftige warmes
Klima und staubfreie Luft . Für Touristen lohnende Ausflüge. Seebäder.
Kahnfahrten. — Pensionspreis incl. Zimmer und Bedienung Fc . 4.— per
Tag . — Prospekt gratis . Telephon. — Es empfiehlt stch bestens

Die Besitzerin : Tran Rfiegger - Zeller .

Pelz- « Wollwaare« '
Jr^ -~ werden gegen 10076.8.3

MottenschadeR unter Feuerversicherung
in Verwahrung genommen

' bei . . . . . .

Aug . Sauerwein ,
norm . Herrn . Lanquillon,

Iiammstrasse 2 , Ecke des Zirkels .

in Rohguss und fertig bearbeitet ,
Wellen . Kuppelungen , Lager ,

Oelkammer -Lager
mit Ringschmiernng

moderne Bauart ,
genaue saubere Ausführung ,

Riemsclieiben
ein- und zweitheilig in jede ;

Grösse .

Pat . Maschinen'
formnng

(bis 1Vs m Durchmesser ) ,
Bevorzugte Spezialität der

Eisenwerke Gaggenau , Aktien -Gesellschaft , Gaggenau .
Preislisten auf Verlangen kostenfrei . 6389.18.7

P = Calcium -Carbid
zur sofortigen Lieferung , garantirt beste Waare, liefert zum Preise von

Mk . 81 .— per 100 Kilo inclusive Emballage ab Fabrik Heilbronn.

Gesellschaft für Heiz- u. Beleuchtungswesen G. m . b. H.
Heilbronn (Acetylenwerke ) . 2497. 1^2

Visitenkartenwerden rasch imb billig angefertigt
in der

M
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vebersteken .

Li M0ll6r s Schirnifabrik
(L Appeuxeller

’
s Nachfolger)

Ifihaber : Friedrich Müller*
Herrenstratze 20,nächst b f v K a i s e r st r a ß e.

Grosses Lager
nur eigener Fabrikate

von 3116 . 12.6

RM- u-ÄMiWriuei!
KMihe», KmEtii.
stetr das Srneste bei bekannt

billigen Preisen.

Begr. 1152 .

Hepariren.

Konkurs - Ausverkauf.
Schuhwaaren ! Schuhwaaren !

Um schnell zu väumeti , wird das übernommene Konkurs -Schuh-
waareulager zu jedem annebmba>en Preise au?uerknust . Größte Aus¬
wahl in nur besseren Herren -, Damen - «nd Kinder -Lchuhwaaren
ist noch vorhanden.

Winter -Schnhwaare « enorm billig. 11395 .6.1
88 Kalserstrasie 08 , iiiii

grösste Neuheit !
♦ ♦ Originell !

Musikautomat *u r»bir»immen. earm»«ium-uluoumuuuiuucuu ,»,mmmen . rromme > u. vnangri .
prächtig wirkend« , nicht schreiende lllusik,

empfiehlt der Alleinvertreter
M . Hack , AavlrvrrHe,

RüppuvveMvaHe 2 . ins ?

Vas {)o[fkmaarcn = umf JMcCfums
Fpifidpich | | fi | 7 Markgrafntstr . 28,r neunun nUIZj Telephon Nr . 730,
empfiehlt zu staunend billige« Preise « bei tadelloser AuSsührnng

sein reichhaltig affortirte » Lager in alle« Arten

und p «lft (nn $he (n ,
wie Büffets , Bücher-, Spiegel- und Kleider -Schrfinke, Vertikee, Sekretäre,Salon -, Auezieh-, runde und Viereck. lieche, Schreibbureau und -Tische,Kommoden, Näh- , Bauern - und Servirtische, große Auswahl in Stühlen ,Taschen - und Stoff-Qivans, Fauteuils , Trumeau , Consol - und andere
Spiegel, Kiavierstühle , Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,

Vorhanggallerien rc. re.
Vollständige Talon », Wohn », Schlafzimmer - «nd Küchen »

einrichtnnge « stet» auf Lager .
Aermiethe« einzelner Möbel, sowie ganzer Kanshaltunge «.

Eigene Dapezierwerfstätte . Dheilzahlnng gestattet .
Vellstäadlge Aussteuern finden besondere Berücksichtigung .

E2isschritnke ^ HS
mit und ohne Butterkühler ,

ein - oder zweithdrig ,
—£ s = in grosser Auswahl

Die denkbar schönsten and saubersten Cisschrlnke , welche
existieren » mit allen beachtenswerthen Verbesserungen der neuxeit .

■ mmm Preise billigst , mnmm
lllustr . Eisschrankkatalog kostenfrei .

WUh . Göttle ,
Karlsruhe (Baden),

Eaiserstrasee 150,
10458* Telephon 56.

Brennholz
(kein Schwartenholz) , trocken , klein gesägt , liefern

Von 5 Ztr . ab bis 10 Ztr . per Ztr . Mk . 1 . 30 ) in Körben
> 10 , „ . 20 .. „ , „ 1 .46 Nrei in's Haus

20

4644*

und mehr 1.30 J bezw . Keller.

Billing & Zoller, Mhkl«trch
werden rasch und billig angeferttgt

| y4WW ) lVvlv | v in der Druckerei der „Bad. Presse" .

Znr

Wrllangllkllung.
Seit Monaten schon find die Augen

der ganzen zivil'firtenWelt auf Paris
gerichtet. Ueberall , wohin das Licht
der Kultur auch nur einen flüchtigen
Strahl warf, wird gerüstet , um das
große internationale Kunstwerk zu be¬
sichtigen. Um aber das Gebotene
ohne jede Schwierigkeit genießen zu
können, ist vor Allem die völlige Be¬
herrschung der Umgangssprache not¬
wendig . 11259 .3.2

Nun giebt es Biele , die zwar mit
der Sprache vertraut sind, denen aber
t urchmangelnde Uebung jedeSicherheit
in der Wahl des Ausdruckes wie in
der pralnscken Anwe - dung fehlt.

Von diesen Gesichtspunkten aus¬
gehend, habe» wir u is entschlossen,
einen speziellen Kursus für die Be¬
sucherder Weltausstilluog zu eröffnen,
in welchem aus die Reu» , Transport-
ltub Hotelverbälinlsse , s . wie auf bi;
Sehenswürdigkeiten besondere Rück¬
sicht genonimen werden w rv .

Um regen Zuspruch bi tet
Ne Berlitz Zcdool of £ang«age$,

Kaiserstraße 161 , 3 Treppen,
Eingang Ritierstraße.

i
Färberei , |

ehern.Waschanstalt»
von ID . Lasch , SulMhe, j

empfiehlt sich im Färben und ^
Reinigen aller in diesem Fach
vorkommenden Gegenstände
bei tadelloser , billiger und

rascher Vedtennng .
Geschäft und Lade « Sofien -

stratze 28 .
Filiale Adlerstraße 13 , nächst iff
der Kaiserstraße (Schloßseite ) . II
Annahmestellen befinden sich :
vouglarstratze22 bei Frau Rices , Ijj
Lrbprinzenstr.22 beiHerrn Kühn , im
ttrottenffr. 47 beiHerrn Arweiler,
Kuroenjttajje bei Herrn Ganß,
wrrdervlatz 54 a Hutgeschäft,
Gftendftratze 1 bei Herrn Eckert, »
Durlach bei W . Ostermcier , n

Hauptstraße 25. A
Muhlburg bei Herrn . Finser, i!

Rheinstraße 84a . 9068 .12 .5 )s

! Sädstadt !
Fertige Herren - und Knaben

Neider , sowie solche nach Maaß be¬
ziehen Sie am billigsten aus dem

ne« eröffuete«
Maaß - «. KonfectionsgeschLft

, von 7135.23 .16
Leonhard Gretz ,

Werderstr ? 81 , n. d. ^iüp
'
purrerstr.

Trost Auswahl iu Mil Artikeln!

Nähmaschinen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280*
Ludwig Karle ,

Mechanische MerkstStte ,
r - lefon 634 . « aldstr . 15 .

Reparaturen
an 10050.30.6

Fahrräder»
jeder Art , werden prompt und

billig ausgeführt .
Alwin Vater .

Zirkel 32 .
Emaillüung u . Vernickelung.

Reinige» von Fahrrädernbilligst
im Abonnement.

«nd iPelz
(Uollwaaren
nimmt gegen Mottenschaden unter
Feuerversicherung in Verwahrung

Kürschner WHht ZBülUBfi
» aiferstr . 127 .

WäüöSSSS
ist unter Garant _ .
würdig zu verkaufen,4. Stock rechts. 81794.4.3

^ uxen Brecht ,
galvanoiecdiilrche Anstalt

für Vergoldung und Versilberung, !
112 Kaiserstrasse 112 .

Wiederversilberung und Vergoldung von Schmuck - n . Besteck¬
sachen , Tafel - und Kirchengeräthen zu mässigen Preisen.

— - . . Garantie für » ehr jju te Haltbarkeit . — - -
Pariser FewervergoldunK . 10468.4.2 1

AusverkiNls tum .Astemlibelll.
Wegen anderweitiger Uebernahme werden sämmtliche vor-

rathigen Kastenmöbel , begehend in verschiedenenSorten Chiffonniers,ein- und zweithürigen Schränken, Waschkommoden , Pfeiler- und
anderen Kommoden , polirte und gestrichene Tische, Rohr- und
Holzstühle, Spiegel , Bettstatten , Nachttische und Waschtische, um
baldigst damit zu räumen , zu jedem annehmbarem Gebot abge¬
geben bei 11269 .6 .4

fl . flebry , ZihrinMrch 82.

Weiss L Kölsch.
211 Kaiserstrasse 211

empfehlen

Neuheiten m»
in

WM
vom 10476 *

einfachsten bis hochelegantesten Genre
zu mLssixem Preis .

1AAA
3« prompttn riesemi ton stninm

nach Modell »der Schablonen ,
Abgüsse aus Qualititseisen

empfiehlt sich ii63a*

Eisenwerk Söllingen Wch.
Der Veste »nd i» An-

betiacht seiner eleganten
und soliden Ausstattung
auch der billigste

688 »
Badeofen
ist unstreitig der
Junkers ’fdje

Sinei*
Wchrerhitzll.

'
i Wer mit der Absicht
umgeht, sich einen (AaS-
badeofe» anzuschaffe»,
lasse sich zuvor unbe¬
dingt den JunkerS 'sche»
erkläre » bei
F. Maeyer,

Kaiferstratze 166,
woselbst solche zum Be¬
trieb fertig montirt sind !

Professor

Jnukero

PraRtiseb
Dauerhaft
Elegant

f Bmn
Cjiafcuha

%

CtoA -
fiadeofen .

Aufnahme .
• • mm finden kielen »! « Auf¬

nahme bei streimster • iakretiou bei
Hebamme Friton , Pforzheim,

Zetrenuet strotze 4. 1472

best. Herkunft (Mädchen)
wird in liebevolle Pflege

ge» mmat ; eventuell gegen einmalige
Bergittnvg. 2.2

Ossertel, unter B2107 au die Exp .
der „ Bad. Prelle" erbeten.

Kaiser-Panorama.
99 Kaieeretrase » 99 .

13 . bis mit 16 . Mai :

Din malnrische Schweiz
von Schaffhausen bis Genf.
Geöffnet von Morgen» 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr . 11304 .2.2 D

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen, An¬
lagen von tzaustelegraphcn werden
prompt und billigst aiMefübrt bei
f . H . Butsch , Mechaniker ,

Marienstraße 58 .
- Sämmtliche» Zubehör . Vernicklung.

Emaillirung. 26702.52.30
Reue n . gebranchte Fahrräder

stets am Lager .

Schwammbeutel ,
Wasch - u . Froltir-

krtikel
empfiehlt 10776 .3.8
Luise Wolf Wwe .,4 Karl -Friedrichstraß « 4 .

Niederlage
sämmtlicher Fabrikate von

F. Wollt ft Selm .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Franeiiklcider , Stiefel , Uhren ,Militär -Uniformen , gebranchte
Betten , ganze Hau - haltnnge «,
sowie einzelne Möbelstücke «nd
zahle hierfür ,weil das größteGe -
schäft . niehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 10569 *
J . Levy ,

Markgrafenstr . LA.

wegen baldiger Verlegung
meines Grschäftslokals I
nach meinem Hause- I
Kaiserstraße 19 , ver- >
kaufe ich sämmtliche noch
vorräthigen Holt - u .
Polstermöbel , so¬
wie vollständige jAussteuern zum
Einkaufspreis. 8246* |

Friedrich Kurr,
Wöbellager,

25 Zähringerstr . 25 .

= Prima Tafelsenfs
garantirt rein gemahlen .

Estragon -, Sardellen -, Wein «,
Most -, Tafelsenf .

Eseigsprit , Tafelessig , Weinessi |
in verschiedenen Qualitäten . ^Friedr. Fleischer ,
Essig- und Senf-Tahrik .

Uein -andlung. chadhans z . Kter».
Steinbach bei Bade « .

Garantirt reine
Badische Weine,

Weißweine per Liter !
von 45 Pfg. an, !

Aothweine per Liter >
von 76 Pfg. an , j

«mvfiehlt

in Fäfferm
eon 20Liter

ab .
21L7».«K

llvroiüQa 8et>ourr » lestvr ».
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